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NO 14 @kurDfenzps AUSTIGE 
TASCHENBUCHER 





Hallo Freunde! 


Hier ist er: Band 14 aus der Reihe 

Walt Disneys lustige Taschenbücher! 

Mit Onkel Dagobert und Donald erlebt Ihr 
wieder aufregende Abenteuer in 


Telezauberei 

Onkel Dagobert in der Gewalt von 
Gundel Gaukeley 

Onkel Dagobert wird entführt 

Das Raumtritandem 

Donald wettet um die Wette 

Onkel Dagobert und die teure Erbschaft 
Die Dampfwalzenrallye 


Recht vergnügliche Lesestunden wünscht 


Euch Euer 
Micky 


* Ein für allemal! Mir 
reicht's! Ich lass’ mich nicht 
\ länger von ihm bevormunden! 
Diesmal sag’ ich Onkel Dagobert, 
| was ich von ihm halte, Lieber ein 
\ Ende mit Schrecken als ein 
schrecken ohne Ende! 





Es wird Zeit, daß 
ıch ganz anders 
auftretel 




















Ich brauch” 
sie für was 
anderes, 


Ihr Wunsch zeugt von ausgesuchtem Kunstverstand. 
Wie gefällt Ihnen diese Hellebarde aus dem 14. Jahrhundert? 
Ein wundervolles Dekorationsobjekt für eine repräsen- 

| tatıve Vorhalle, wie 


£ 









Probieren Sie Auf in den Kampf, 
sıe selbst! |\Önkel Dagobert! 





Oh, das macht fast 
gar nichts! 











Wie? Und da wagen 
Sie es, meıne Hellebarde 
anzufassen? 


Der Kolben aus Perimutter 
ist gesplittert. Macht etwa 
2000 Taler! 






\ "raus hier, Ste 
Schwindler! 


Tag, Donald! | | Wo 
Was machst du f kommst 
| denn da? du her? 





Ich bin auf dem Weg zu dir III Schnell weg! 
wegen der Miete! I} Da kommt 
.. Ä | ein Autol 
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| | n 2 | fi; / \ 
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Achtung! 
> Da fällt einer 
vom Himmel! 


Grober 
Unfug! 


dasselbe! 





Himmlisch! Einfach himmlisch! Dein uner- 
chütterliches Lächeln ist geradezu umwerfend! 
Du bist mein Mann! 3 





Ich bin Professor Primus von Quack, 
der bekannte Moderator vom 

3. Entenhausener \Nerbefernsehen. 
Kennen Sie mich nicht? 


Sind Sie beide 
lebensmüde? 





Die Gelegenheit, Sie aufzuschrei- 
ben, kommt mir recht! Ich kann | 30 Taler wegen Erregen 
Ihre Sendungen nämlich | i öffentlichen Ärgernisses, 

nicht ausstehen! / | Verkehrsbehinderung 

’ und... 





Sie sich? 





Ich zeige Sie an! Sie übertreiben Plus Beamtenbeleidigung 
f macht weıtere 
zehn Taler! 





schamlos! 











Glauben Sie ja nicht, daß ich 
| mır das gefallen lasse. Ich geh' 
bıs vor das oberste Gericht, 
jawaohl! 







Sie dagegen kommen für 
diesmal mit fünf Talern 





| Komm, Donald, weiter- 
lächeln, lächeln... 





Halt !IDonald hat mir zuerst 
noch die Miete zu zahlen! 


Ich sag’ dir was, Dagobert! Jemand, 

der so unentwegt lächeln kann, ıst 
der geeignete Mann fürs Werbefern- 
sehen. Dieses Lächeln wird Millionen 
verzaubern! Ich bring’ ihn beim 

| EWF* unter. Tolle Bezahlung! 


Komm, Donald! Ich bring’ dich ganz 
groß 'raus im Fernsehen! Ich bin über 
zeugt, daß dır das Spaß macht! 


"Entenhausener Werbeiernsehen 


Schau döch, wıe er lächelnd uber 
der Sıtuation steht! 


Hihi! 


Hör zu, Donald. Sieh zu, daß du 
dort ins Geschäft einsteigst! 
Lächle! Und von dem ersten Gehalt 
zahlst du sofort die Miete! 


Ach, da fällt mir ein: 
gleich beginnt das Werbe- 
fernsehen mit meinen 

Erzeugnissen. Schnell 
nach Hause! 





Onkel Dagobert: 
Telezauberei 


Laßt Ihr Haar sich 
schlecht frisieren? 
Dann nehmen Sie... 





„„Duckdich! Die Brillantine I | Oh, wie Y Das macht die 
von Weltrufl Mit Duckdich legt sich Ihre neue 
jede Frisur mühelos! Erhältlich Zähne  Duckcreme! 
ın allen einschlägigen  blitzen! | 
Fachgeschäften! 


Duckcreme! 
Raucher ! Damit Sie 
hervorragend strahlen! 
geeignet! 


Die neue Duckcreme | Re 
jetzt mit Bringt | 


of i auch 
DUMPPIGRaNEI Ihre Zähne|] 


zum 
Strahlen! 


Das Werbefernsehen ist eine feine Sache. 
Es ist zwar entsetzlich teuer, aber dafür 


Mit Duckcreme 


ist auch der Umsatz dieser Produkte 7 ee 


sprunghaft 
angestiegen! 





Jetzt kommt | 
die Quizsen- 
dung! 


Meine Damen 
und Herren! Wir 
begrüßen Sie zu 

unsrer heutigen 

Veranstaltung! 


Nach einem anstrengenden 
Arbeitstag ist so eine Sendung 
eine Wohltat für meine 
Nerven! 


Hier che Archiektur- Hm 
frage: Wieviel Stock dreißig 
wer ke hat eın dreißig- stock ger 
stockiger Wolkenkratzer? | Wolken 


I Die Fragen vom letzten 

Mal waren aber viel 
leichter, 

Herr Schwarzkopf! 


Richtig! 

Hier steht’s! 

30 Stock- 
werke! 


Huch! Fast hätt’ ich den Kerl 

vergessen, der jeden Abend 

bei mir heimlich 
fernsieht! 





Ich will dach mal sehen, 
wer es wagt, allabendlich 
in den 13. Stock zu 
klettern und bei mir 
gratis fernzu- 
sehen! 


Ich zahl" ja nicht 
die Gebühren für 
die anderen Leutel 
Ich zahl’ einzig 
und allein 

für mich! 


Wann war 
die Revo- 


Mit dieser Puppe als Attrappe 
fuhr‘ ich ıhn hinters 
Licht! 


Heut schon wieder! 
Wart nur, wenn ich 
dich zu fassen 
- kriege! 


sune 
ELLE 


Das muß ein für allemal aufhören! 
Ich weiß auch schon, wie ich ihn 
_ auf frıscher Tat ertappe! 


17891! 
Richtig! 


So, jetzt 
geht’s dir 
ar den Kragen! 





Wa bitte! Er läßt 
wohl keinen Äbend 
aus! 


Macht man das, bei 
andern Leuten schwarz- 
| fernsehen? Kauf dir 
77 doch einen 
| Apparat! , 
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Hiergeblieben, \) Du hast Oh, Achtung, du bringst 


sag’ ich! ZA dich gefälligst | | mich aus dem 
| an den u Gleichgewicht! 

Gebühren | —— 

zu beteiligen...| 


13. Stock "runter! 
Ich bin ja nicht 
aberglaubisch, 








Mein sechster Sinn sagt | So ein Pech! Jetzt 
|} mir, daß der Fahnen- 4 »__ kann ich noch den 
ması morsch ist! | | an Fahnenmaäst repa- 
T rieren lassen. — 
. Owehl! Sl 


Ich kann nur hoffen, daß ich | f Oh, mein Kopf! 
nicht auch noch in eine Pfütze Das ist zuviel 
falle. Das kostet mich dann \ für ihn! 
wıeder das teure | | | Sn 
Kleiderbad! 7 


a 
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I | | — 
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| Das kostet mich wieder Heute kommt doch alles ) 


Geld für eine Ä zusammen! Aber mehr noch \ 
Tablette! als die Ausgaben, ärgert es mich, | 
ep . daß mir der Schwarzseher 
A f durch dıe Lappen ge- 


2 AT c. _ Fi 
E Ef) Fr =,  gangen ist. ? 
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Wehe, ich erwisch' Sie noch 


Die öffentliche Ordnung untersagt 
das Herumwühlen in Abfalltönnen! mal! Gehen Sie lieber schlafen, 
Dies ist eine kostenlose Alterchen! 


Verwarnung! 


Um diese Zeit sollten : Schlafen? Dazu bin ich 
Sie schon längst ın Pe z == viel zu aufgebracht! Dazu 
den Federn sein! ir == 4 brauchte ich mindestens 
zwei Schlaftabletten. 
Wein, das ist mir zu teuer! 


| Tags darauf... | (/ Was haben Sie denn? Sie 
schauen so bedruckt dreın, 


Ich muß den Kerl Herr Duck! 


schnappen, eher find’ 
ich keine Ruhe! 


a j | 
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| Ich bin ganz krank vor Ärger! Da komm | wol Ich len erwischen 
doch jeden Abend ein Dieb zu mir und damit er sich mit mir in die Fern- 


| schaut sich bei mir gratis sehgebüh- e. _ 52 


| das Fernsehprogramm / Sie meinen, ren teilt! Stellen Sie ihm 
‚ar! Im 13. Stock! a ar könnte ab: Is doch eıne Falle! 








Könnten Sie Wenn Sie das Ach, Sie! Sie denken | ja, gut. 
mis SINE er M Material be- immer ans Geld! / Mir 
finden? f zahlen? Erfinden Sie \ schwebt 
lieber was! schon was 


Vielleicht hab’ ich Glück und Y Eine Feder... zwei 
Herr Düsentrieb vergißt wie Teleskoparme... 
gewöhnlich, eine Rechnung | das könnte hl 


zu stellen! hauen. el 








= m z \ 
| Die Falle ist | Sehr schon! Heute abend schlägt 


die Stunde der Vergeltung! 





GE 
u; i 


arte. Bürschchen! 
A mes en 5 
= "2 | 


Zwei Stunden 
später hat 

Herr Düsentrieb 
mit Hilfe von 
Helferlein 
bereits einen 






Apparat kon- 
struiert, der 
Onkel Dago- 
berts ungebe- 
tenem Gast 
das Handwerk 
legen soll... 








Ha! Er hat also wieder vergessen, 
mir die Rechnung zu präsentieren, 
Na, zum Ausgleich darf er mir 
kostenlos den Fahnenmast 
reparieren. 


Haben Sie 
auch nichts 
vergessen? 







Keine Sorge! Sie 
| werden zufrieden 
sein, Herr Duck! 





| Heute abend wieder: 
„Quiz für jedermann"! 


Ä Er mußte 
jeden Moment 
kommen! 





Just ın diesem Moment 
fhegt eine seltsame Gestalt 
auf Onkel Dagoberts Haus 
zu. Ist das nicht die Hexe 
Hicksı? 


ji 
j | - ar . h 1 
L ; a. k 
I Be | 
1 ! | 
—_ B 
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Gerade richtig! N Welche Farbe Hach, dieser Quizmasteı 
Gleich fängt’s hatte der ist einmalig! Toll! 
Bart von Den möcht‘ ich kennen- 
Barbarossa? lernen! 





Beı dem fällt einem | Huch! Was ist 
immer gleich die \\.. denn das? 
Antwort ein! Sl - 


Gerade jetzt, wo sie ihn in 
Großaufnahme bringen! 
Wo ich dach so 


| 


wır mal 


2 By, = [@ sehen | 
| 4 
8 


/ ' jetzt wollen 





Ich möchte den Kerl N | Hicksi! Das nenn’ ich eine 
sehen, der es wagt, beimir 4 | Überraschung! BE 
zu schmarotzen! / 








— ; = Fr 
Es hat Sie ja Ir 
| Das nicht, aber das 


nıcht gestört! 
BE ANNE f besagt nicht, daß 
IN1,T “ du mir nicht einen 
ff Teil der Fernsehgebühren 
| schuldig bist fur all das, was 


Du hast also beı mır jeden 
Abend gratıs ferngesehen? 
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Ich wollte ja nur den Weil ich arm bın wie eine Kirchen- 
tollen Quizmaster | kaufst maus! Die Mitglieder der Hexengilde 
bewundern! du dir durfen kein Priyateigentum be- 
nicht einen sitzen. Darum! 
Apparat? \ 





Du hast kein Geld, sagst du? Dann nehm’ ich 
deinen Besen als Anzahlung für das, was du r 


mir noch schuldest! 


Was ist denn in ihn 
gefahren? 


Passen Sie auf! 
Beelzebub ist kein 
gewöhnlicher 

Besen! 


Mit dir werd’ ich dach 
noch fertig werden? 
Na warte! 


f er ist bockig 
wie ein Esel! 


— 
Ich hatte Sie ja gewarnt! 
Beelzebub hält zu mir! | 
Er gehorcht 
nur mir! 


ja kom- / 
plett ver- 
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Seien Sie doch nett zu mir! Warum schenken 
Sie mir mıcht einfach einen Fernseher ? 
Sie fabrızieren sie doch am 
—__., laufenden Band! 


Hm! Ich spiel" ihr 
einen Streich! 





Gut, Hicksi! Ich in dir den Nenn es dir gelingt, auf dem 

] I7- _—_. Gefallen! - 7 — | Bildschirm zu erscheinen, schenke 
17 

| \ Wußt' ich's doch, daß | ||. 'ehdir einen Apparat! 


Sie eın gutes 
_, Merz haben! 


Ich kann ja zaubern! So was steht beim Fernsehen 
ja hoch ım Kurs! 


“- Also nicht 

vergessen: erst 
wenn du im Fern- 

sehen aufgetreten 





Die ganze Nacht hab’ 
ich alle meine Zauber- 
Tags darauf tricks durchprobiert. 
begibt sich die Es muß klappen! 
Hexe Hicksi SEEN 
stracks Zum 
Dritten Enten- 
hausener 
Fernsehen. 
Beelzebub hät 
sie vorsichts- 
halber zu Hause | 
gelassen... 


rektor! Ich kann Tun Sie sich lieber rasieren, 
bern! bevor Sie zum 


ne 
Ach, Mütterchen. Geht Dienst gehen! 


mal lieber brav T 
nach Hausel 


Großer Gott, Ha! Der wird Bahn frei! Nichts wird 
ich hab” mich noch an mich mich von meinem 
doch heut h denken! | Vorhaben abbringen! 


morgen 


FA sg | 
u ae, Jon i \? | V m | 


| E ı 
anf 
EN, N) 


& I - 





Ah, da ist ja das Büro 
vom Direktor! 


Ich bin die | Haben Sie | Ich bin seit 1000 Jahren einge- 
Referenzen? JE] | schriebenes Mitglied der Hexengilde. 


Hexe Hicksi. R 
Brauchen Sie 
eine Zauberin? 


ne mw Genügt das nicht? | 
| Das 
nennen Sie | 
«7 eine Referenz? 


fe FT Ko 


| Stellen | Magier Mirakolo, unser Experte, 
| Sie mich | wird Sie unter die des 
| Lupe nehmen! 





[7 


etwas meine schwache Ä inein n frischgelogtes Ei? 
Theorie! "ne Ich bın mehı 


Man nımmt das Ei... 
ah, halt, falsch... das Karten- 
spiel und... ah... also... 
schließlich... 





für die Praxis: 





Die Antwort 151 reich- Also, man Und? Etwas \ Und knipstdie 

lich kanfus, Nächste „ nimmt.den genauer di Ohren ab, um sich 
IRRE» MEI VELNSAIN | Elefanten 1 bittel | nicht in die Finger T 
Re IB SINN * und... äh... m, | zu stechen und... | 
| Elel anten ın einen und... 13 If ;* Kan / 


„schon ist's Ihr wißt überhaupt Mal sehen, ob Ihr in den 


ein Rosen- &% soweit ich praktischen Fächern 


straußs! das sehe! mehr leistet! 
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Ein Zylinder! Oh, so was kann ıch! | | Schluck! Ich kenne sämtliche 7777 

Was soll ich draus hervwor- 4 | Zauberstückchen bis auf das mit 
zaubern? - —f Zwei | 
Ss Tauben! 





den Tauben. 
Was mach' EL. DORER 
ich bloß? 








Be 


a f Fi - 
0 Los, h 
E: | zwei Tau- i 
a % 


RE 












Ich zaubere Euch ein leckeres 
Vanilleeis mit Sahne, oder lieber 
Pistazieneis? 


Oder lieber einen Gartenzwero 
| Er kann sogar | 
sprechen, wenn ich 
| am Bart 







F Zwei 
ji ® \Tauben! 











—_ 





Was haltet Ihr von einem frischen 
Riesensalm? Oder lieber 
geräuchert? Wie Ihr 
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Oder lieber ein Auto... ein Ich könnte auch ein, 
Rennpferd... zweı Fledermäuse... 
oder ein Känguruh oder... 


a a 
Zwei Tauben, — \\l 
h 


Ich gebe Euch 
60 Sekunden Zeit, 


" um zwei Tauben zu A, 
“; 60, 59, BA 
58... @ | 





hab’ ich gesagt! 









Schluck! Da ist mein Schwarm, der 
Quizmaster! Ist der aber schon! 


Hallo, Herr Schwärzkopf!| 
Darf ich Ihnen über die 
Schulter spucken? 





4,3, 2,1! Ich kenne Sie Ich bin eine Ihrer 
Die Zeit ist ist sie nicht, meine Verehrerinnen! Ich lass’ 
um! Dame. Was | keine Ihrer Sendungen 
aus, Ihr Bild steht auf 


wollen Sie 
von mir? & meinem Naächttisch... 
Sn F Rn Ohne Sie... 


a f 


Werfen Sie die angebliche 
Zauberin | 


Hilfe! )( Ach bitte, geben Sie mir 
hinaus! 


Die ein Autogramm! Ich 

spinnt! zeig’s meinen Kolleginnen, 
die platzen dann me: 
vor Neid! Oh, bitte! \ 


Mit meinem Superaudio- 
teleskop von Herrn Düsen- 
N trieb hab’ ich die ganze 


BL Szene miterlebt! So ein 
14 Spaß! 


Hahaha! 
Das war ein 





ach dieser Enttäuschung ist sie | Von dem Schlag 
bestimmt vom Fernsehen kuriert! | erhölt sıe sıch 
Die bin ich los! 





nicht mehr! 





Nun, meine Herren, Hier sind die Unterlagen 
wie weit sind | ı für die Werbekampagne! 





Sehr schön. Mächt einen 

Prospekt als 

Postwurfsendung 
draus! 


Das ist der Werbetext für die 
neue Elektrozahnbürste mit 
gebremstem Schaum! 


Wird ın meinen 
Zeitungen veröffent- 


Genaueres kann ich Ihnen 
sofort sagen, Ich erwarte 
jede Sekunde 


Bleibt noch die Fernsehwerbung 
Die köstet natürlich was. 


Nein, Ich habe schon was 
- unternommen. 





Hat toll geklappt. 
Einmalig! Ich bın 
ganz oben! 





Druck dich Kannst du das nicht | Heute geht's los! Ich sage 

oitte etwas ı an meiner Miene die Werbesendungen 

deutlicher aus! ablesen? Natürlich i des Dritten Programms 
an! 


RE 


Dann sprichst du auch den \ In Ordnung! Dann präsentierst 
Text für one 4 du auch meine neue Elektro- 
ERNNERFB: zahnburste mit 


\ ‚ Aber gewiß doch! 


gehremstem Schaum! 'z Du 
u ——— hist 
eın Schlaufuchs! Ich 
soll also gleichzeitig fur 
Zwei 
deiner 
Artikel 
TA werben! 


Donald ist mein 
Neffe. Er macht 
es sıcher 
gratis! 


Ich erspar' ihm einen Haufen Geld, Dann 
zahlt er mir gewiß eın paar Taler 
als Anerkennung! 
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so wie ich ihn kenne, hat er die Falle noch nicht 
beseitigt. Ich muß mich also höällisch vorsehen! 


E 


Am Abend 
desselben 
Tages huschi 
wieder ein 
Schatten über 
cdıe Dächer 
von Enten- [| |DOD 
hausen. Rich- 
tig! Es ist 
wieder die 

| Hexe Hicksi! 


Ach, wenn ich denke, daß ich R Aber, alles in allem hatten die 
jetzt einen eigenen Fern- I . | Fernsehleute ja recht. Ich hab's 
sehapparat haben — nicht geschafft! | 
könnte, ' | ; San 

wenn... 








Aber eins kann ich! Die Wellen- II |] Auf die Art erscheine ich 
Frequenzen beeinflussen! doch noch im Bild. 
Hihi, das wird 7 Jäwohl, so gelingt's! 

ein Spaß! I 








— 








Ich zaubere ın die ausge 
strahlıien Wellen solche 
mit meinem Bild! 
Abrakädabra! 


so was kann ich! So, jetzt 
ı5$t gerade Werhe- 
fernsehen! tt, 











Nehmen Sie Duckcereme 
zum Zähne- 
putzen! 


Gerade 
in diesem 
Augen- 
blick... 


| | Jawohl! Die neue Duck-Elektro- 
| | zahnbürste mit gebremstem 
Schaum ist da! 


Ein leichter Druck, schon 
schlängelt sich die Super- 
zahncreme auf die neue 

| Duckzahnbürste,,. 









Sie setzen die Zahnbürste ın die Pe || Jetzt erscheine 
Elekirohalterung eın, schalten den u ich! on 
Apparät an und | 
schön,, 








sa kommt es zu merkwurdigen Ruckzuck mit Duck.. 
Bildverzerrungen... blubb... blubb... 


Schade, gerade 
jetzt, wo 


Onkel Donald 
spricht! 
A 4 


. blubb... 


















Dach es kommt noch viel So was kauf’ ich Schade! 

schlimmer, Die Hexe Hicksı mir nie! ı Essah 

leistet ganze Ärbeit... zuerst ganz 
’ _ | 5 


praktisch 
aus! 


Was stellt er denn da an? Wenn 

er so weıtermächt, kauft 

keın Mensch meine 

neue Elektrazahn- 
burste! 


| EN 


Blubb! 
Immei 
ın senkrechter 
Stellung... 
biuhh 


bu" 


Le 


F Ze 
AR = 


„.schon quillt die Paste 
auf Ihre Stirn! 


Das ist doch die Höhe! Jetzt er- 

scheint auch noch die alte 
Hexe auf dem Bild- 

schirm. Jetzt 

reicht's mir! 





Ich habe Milliarden ın das Unter 
nehmen investiert, und 

wvas machi er? 
—. Kuckuck, 
Herr Duck! 


\ 


= 
io 


7 WE 
A 
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Te 
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Damit hat er den ganzen 
Reklamefeldzug kaputt- 
gemacht! 





In Wirklichkeit jedoch war dıe sache Phantastisch! Sie waren wirklich 
Rrogr: ai | en worden...' srzauaend! —— 
programmgemäß vorgetragen word N überzeugend Jonke! Dagobert 
Nehmen Sie also die = A Hreutsich! 
neue Elektrozahn- 
bürste von 


' Na, warst du zufrieden? Komm nur her! Komm 


Ich hab’s doch wohl nur her! 
toll hıngekriegt, 











.. 
| Man s»ull mit 
Verwandten keine 
Geschäfte 
machen! 





Du wolltest 
mich wohl 

foppen! Das 
treib’ ich 
dir aus! 


Das war nur 
ein Vorge- 
schmäck! 





Moment, Herr Buck! Ich möchte 
Sıe an unsre gestrige Abmachung 
erinnern! 


7 \ ee 


























Ich hab’ natürlich ein bißchen 
zaubern müssen, um Ihre Bedingung 
zu erfüllen, Ich geb’ zu, daß das 
die Wellenlänge etwas durcheinander 
rien = gebracht hat. Aber 
=> 7 Sie haben mich ge- _} 








Möglich, daß dabei das 
Programm leicht gelitten 
hat. Kommt ja sonst 


auch oft vor. Äber es war 
ja nur das Werbefern- 
- sehen, kein Quiz. 


Wo ist er? 
Z— u, 


Tags 
darauf... 





Also, wie ist es jetzt mit dem 


I Fernseher? Sie halten 


doch Wort? 


Be je mm 


morgen in 
ui mein Büro!) 





Hier auf dem Tisch! 
.. NOCH ganz eingepackt! 


== u 


Na stimmt’s? _ 
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Lediglich der guten Ordnung 
halber bitte ıch dich, das hier 
Ar zu unterschreiben! 


u \Nlenn das 
Y alles ist? 
—; 





Du brauchst 

mir nicht zu 
danken, Schenk 
macht mir stets 
Vergnügen! 


Sie sind ein 
Goldstück, 
Herr Duck! 





















Bitte sehr, / Darf ich mal vorlesen? „Die Unter- 
zufrieden? J zeichnete verpflichtet sich, zwei 


Milliarden Duck zahnbürsten 
zu verkaufen!” 


Die arme Hicksil 
m N Superelektrozahn- Keiner kauft 
0 T bürstevon | was. Sie tut mir 
I: r ® Duck! in der Seele 
leid! 


Putzen auch Sie Ihre | 
Zahne mıt der 


y9 | 


ZU. 
22: 2 








Jetzt wird's bald Winter 
Die Arme wird sıch 
einen schönen 
Schnupfen holen! 


Wieder ver- 
gehen eın paar 
Wachen und 
noch immer 
sitzt dıe 

Hexe Hicksi 
am Straßen- 


rand und redet 
sich den Mund 
fusselig... 















Aber 
nein! Ich 
meın's doch & 
gut mit dır! 


Ich verhex' dich, 
paß bloß auf! 







Sag mal, willst 
du nicht lieber 
in dıe Südsee 
fahren? 






dich nur über 
mich lustig! 











Verkauf doch die Zahnbürsten an Danke für den Rat. Ich pack’ 
die Inselbewohner dort. Die fliegen zusammen und 
bestimmt auf Ä flieg’ ab. 


was Neues! — Du hast hs 
Also 
| doch! 
| 





ja recht! 





Wer Auf, indie 
ruft mich da? Sudsee! 





Onkel Dagobert läßt sein 
Bankhaus 
renovieren! 


Komm, wir zeigen dir 
das Allerneueste! 








Schau nur! Sie bauen schon 
das Gerüst auf! 








| Ich trau' meinen 
Augen 
nıcht! 





(nr Dfsnzps 
Onkel Dagobert in 
der Gewalt von 


Gundel Gaukeley 


ist bei dir der Wohlstand 
ausgebrochen? 


- Nach 
25 Jahren 
wurde es höchste Zeit, 
cas Gebäude innen und außen 
mal wieder von Grund auf 
renovieren zu lassen. Jetzt endlich, 
wo dıe Stadtverwaltung anläßlich 
der Aktion „Sauberes Stadt- 
bild" 75% zuschießt, 
kann ich's mir 
leisten! 













Tschüs, Kinder. Ich muß mich 
schleunigst um die Verlagerung 
meiner Vermögenswerte in den 
Geldspeicher kümmern, 
are - 


Albert! Die Panzerwagen bereit- 
stellen lassen! Ich will nicht, daß 
irgendein Gauner aus meinem 

Umzug Profit schlägt! 


a 12 , af N [ f b gF g' N — 
En Bi ' A) 









Um den Schatz meiner Schätze 










Kurz darauf kümmere ich mich höchst- «_ 
sind Onkel a‘ persönlich! 
Dagöoberts a 


en 


schwere Gold: 
säcke, wertvolle 
Bilder und kost- 
bare Teppiche 
in die Panzer- 
wagen verladen 
Sie sollen wäh- 
rend der Reno- 
vıerungsarbeiten 
zur Sicherheit 
ım Geldspeicher 
untergebracht 
werden... 


Ich bringe dich an einen sicheren Ort, 


Da bist du ja, mein erster an dem Gundel dich nicht aufspüren 


selbstverdienter Taler! 









Wenig spater ım Schlupl- 
winkel der Panzerknacker 





| Wınrso denn? Sollen wır 
nıcht das Ducksche 
Bankhaus renovieren? 


Sstanp! Alles ab 
blasen! Zieht dıe 
Maäalermontur 
wieder aus! 















Der Alte hat seinen ganzen Zasteı Da kommen war nıe "rein! 
ın seinen Geldspeicher | Jedesmäl, wenn wiır's versucht 
auslagern lassen! haben, sind wır bloß ım 


Kittchen gelonder! 


n 1 
In de O wehl 


Geldspeicher ? 













r Donald! Grad wär ıch 
bei dır zu Hause! 


Inzwischen 







Wis Ich ruhr” fur ıhn 





























willst du keinen Pınsel 
ran, denn? an! 
NT STE I > —— do, I 
Bi Br ae er RD. Primeln! 
u 2 (Priumeln! BER 





Ich wollte dich fragen, ob ıch 
ın der Zeit, in der ich die Maler 
habe, bei dir nächtigen kann? 


Na, das kann ich d ir ja wohl, 
schlecht a 


Ich? Nein! 
Schöne frische 


Primeln! 


he D 


Schnupper! Sonderbare: 
Kommt mir irgendwie 
bekannt vor! 


Eu 








I 
Ist schon Jawohl! Alles nach 
alles im Plan abge- . 
Geld- | laufen! Aha! | 
speicher? Aiz F 


Nein! Für Blumen hab’ ich noch nie 
mein Geld ausgegeben! Die riechen 


—ı aber eigenartig! 


/ Wirklich? 






‘Kann schon sein! Du schon sein! Du | 
sollst dich auch noch d 
ein Weilchen an ) 
meinen „Zauber- 
duft” erinnern! 
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Ich hab" ihn gemixt, um endlich 
an deinen erstverdienten 


Du hası also alle deine Wertsachen in 
den Geldspeicher schaffen lassen? 
Dann muß auch der Taler dort sein! 









Ha! Er weiß ja, daß mir nichts 
widerstehen kann! Da ıst ja schon 









“ 


WNanu! Wielleicht muß ieh mich 
besser könzen- 
trıeren! 








Schluck! Schließlich hab’ ich 
dach auf der Zauberakademie 
im Türöffnen immer eine Eins 


1 gehabt! 


„ N, Li 


eg T I Herten 


I\ 


Was hat das zu bedeuten? 
Öffne dich, Türe, öffne dich, 
sag' ich! 





Beharrlichkeit führt zum Ziel! 1 Kar 

i der f, auf! Wir i 
mal Ä Kameraden, au i 

rme Gunde lassen’s uns nicht 
verdrießen! 


'zum Geld- 
Gaukeley! Sie kann speicher! 
ja nıcht wissen, daß 
Onkel Dagobert, 
gewitzt, wieer ist, 
seinen ohnehin ein- 
bruchs-, feuer-, regen-, 
häagel- und kugel- 
sıcheren Geldspeicher 
kurzlich nun auch 
durch Herrn Duüsen- 
trıeb hat narrensıcher 
machen lassen... 





Zum Ängriff! Auf | 


Inzwischen... 
ihn mit Gebrüll! 7 


Buhuu! Ich 
geh's auf! Hier 
bin ıch machtlos! 


Da kommt | Wielleicht ıst es 
ein Auto! Däagobert! Ich versteck' 
mich lieber! 





Frage: Wie 





Gleich hier in 





gehn wir der Nähe ist ein | wir genau 


Ir 71 | Abwasserkanal. unterhalb des 
———— Da ist's ein Geldspeichers 
e Kinderspiel, rauskommen! 
einen Stollen |} 
zu graben! 
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Bei der geringsten Bodenerschuütte- Und wenn wir | Mann! Die 
ım ganzen ı Alarmanlage 


rung wird die Alarmanlagg_OW 
Viertel den | lunktioniert 














___ ausgelöst! Pi 
Ja, \_ Strom ab- doch mit Not- 


das kennen wir „_ strormaggregat! , 
zur Genüge! T 


% 


_ | Fu e j 
\ u . rn m 


1 stellen? 


Pech! Es sei denn, Warum | Nix zu machen! Der alte 
einer von uns nicht? Duck ist uns geistig 
könnte zaubern! Da kommt 

mir eine 








Los! Schnell in den Wagen mit ihr! 
Wenn ein Polyn aufkreuzt, sitz’ ich 
im Dreck! Ich hab" doch keinen 

Führerschein! 


Huch! Du hast sie 
Halt! 4 überfahren! 


Halt! 












Bloß weg hier! Ich krieg‘ 
kalte Fuße! 


ne 
( So! Jetzt hab 
ich sıe ın der f 


Hand! 





Ganz einfach! Soll das 


Genau das, was ein Witz 
ıch sage! 


ochnuppert mal an meinem 
‚„Zauberduft”! Na? 
i e BE 2 


„or, 
& 


Und was 
machen wir 


Keineswegs! Hihi! Gehn 
Mir ist es sehr Sie wied 
ernst! Ich rate euch mit Ihrem 
dringend, keiner- Parfüm! 
lei Widerstand 
zu leisten, 

sonst... 


Ich weiß, daß ıhr den Geldspeicher 

von Dagobert Duck plündern wollt, 

aber ihr schafft es nicht, die 
Warnanlage auszuschalten! 
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Ich schlage vor, wir tun uns 
zusammen, Ihr grabt, 
ıch zaubere! 


An die Arbeit! Keine Wider rede, 
sonst schnupft ihr nach mal 
| eine Dosis! 


nl Ja, wie willst 
Ki du denn die Sirene 


i 
L 
\l abstellen? 





Ich bin die Zauberin Ja, ihr habt recht gehört! Ich 


Gundel Gaukeley! | | werd’ euch gleich mal 
- " meine Kunst 
{F\ N‘ [7 u 


| vorführen! , 
a5 
| u nn / af 








Was ist auf der | ER Kein schlechter 
Platte drauf? | | Rhythmus! 
Aha, ein Beat! fi 











ee — rn u ' 
\ Und jeizt herhoren! | 


en 


A — mm — — 





Klavierkonzert in b-Moll, | 
Opus 57 von Koköoschtscheff! / 


All Arch. 


Wir sınd überzeugt! Nur, Nicht mehr und 
wieviel willst du für deine Arbeit? En y nicht weniger! 
Langt eine Million? RR Er liegt auf einem 













en 7 | Samtpolster unter 
Mir langt ein R N — einer Glasglocke! 
m u 





Euch die Millionen, 
mir den Taler! 
Ich kauf’ mir eh 


5 Kaviar! barde in 
„_ Champagner! 


u" 


or 


y/ TFKO- N 


Wit Zauberkraft ist's 


rasch geschafft! 


In der 
folgenden 
Nacht machen 
sıch dıe 
Panzerknäcker 
an die Arbeit! 


Wir sind unter Gut! Jetzt 
dem Geldspei- trete ich in 
Aktion! 


Jetzt kommt mein großer 
Augenblick. Na warte, 
Dagobert! 


Ich kann's kaum enwärten! 


zz —— 


Beeilt euch! 
Ich will den 
Taler haben! 
_ , (Tar 





Am genau 15 Minuten durchbohrt 


ihr den Fußboden, In der Zwischen- 
zeit husche ich hinauf und 
verhexe die 
Alarmanlage. 


BR ge 


| 
In Ord- 
nung! rm 


Pl 
[ 
ı 


Du wirst Augen 
machen! 
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Schon schaltet sich dıe Alarmanlage 
an, und aus dem Lautsprecher dringt 
ein schauerlicher Heulton... 





Im nächsten Augenblick... 





u 





Die Wiertel- 
stunde ist um! 





Doch Gundel ist Fr 





Du, Henner, 












Halt! Nachtigall singe, dein war das nicht eben die Alarmsirene 
‚Lied erklinge! . vom Geldspeicher 
\ > fr tl, drüben? r—— 
re rl RG Meinst du? 
N itsche! —— => “ Wir fahren mal "rüber! 


e ‚w. 7 1 1 < 

Mann, du bist qut! Komisch, Ien || | Na komm! 
Verwechselst die | hab" wirklich Weg hier! 
Sirene mit einer gedacht.. 


Nachtigall! 


Mann! Das ist 
der schönste 
Augenblick in 
meinern Leben! 


Schaut mal! Das ist sıcher der 
Taler, hinter dem die 
Hexe her ıst! 


[| Hurra! Der Fußboden 
z \ ist durch! 


Los! Keine Müdigkeit 
vorschutzen! Hier gibt's 
'ne Menge zu verladen! 


Wenn der alte Duck ihn eigens 


| hierher geschafft hat, und die Gundel 


den ganzen Zaster ablehnt, nur 


| um den Taler zu mopsen, dann muß | 
, der ganz schön was wert sein! _ 





e}- 












Warum mausen \ Aber die 
wır den nicht? | Gundel ist 
eine Hexe! , 


| Hexe? Daß ich nicht lache! J 


Die kann vielleicht hypnaoti- u 

sıeren, das geb’ ich ja zu, Aber 

trotzdem, Leute, den Taler 
nehmen wir an uns! 


| 

| 
MA 

= 







\ 


— 


Sn 
Ra 






A —— 
= 
Den 


— 


ee 
1 = 
E 


Wo bleiben sıe denn? Ich steh’ 
mir hier dıe Beine ın 
—_—— den Leib! 


Gleich wird's Tag. Ich 
schau" besser mal nach! 





Keiner da! 










(Sie haben mich betrogen! Be 4 { Mein Zerstäuber! ) 
= ® 4 £ L; > “ - . 


Be 





ee 


Tr 7 — ir 


ei 







O weh! Das ganze Zauber- ' Wartet, ihr Panzerknacker! 
parfüm ist ausgelaufen! Ich räche mich! 





Verflixt! Diesmal täusch” ich mich 
nicht, oder? 





Sobald Gundel Los, hin! E F 
dem Geldspei- | ; 

cher den Rücken - =. 
zugekehrt hat, | 
läßt die Zauber- 
wirkung nach, 
und der Alarm- 
ton ruft die 
Polizei auf 

den Plan... 





Minuten später... 


Ich komm’ ja schon! Welcher 
Blödmann reißt einen da um sechs 
Uhr aus den Federn? 


Er soll sofort kommen! Die \ || Was ist los? 
Tür ist verriegelt! Einbrecher? Wo? 
ee et | 
ee Er .. Onkel L- | Los, sag! 
Dagobert! 


ie 





Fr In deinem | 
Geldspeicher! 
Fr | 1 | 
I / 


I 





Sekunden später... Da sind Sie ja, Herr Duck! Vielleicht 
2 — war's nur ein Lei 


tungsschaden! Dias bezwellie 
NT | ich stark! 






"4... Schneller, 
na 





Leer! Der 
Geldspeicher 
ist leer! 












Warum hat 
die Sirene nicht 
gleich funktio- 










i 


“ = I 


| 





Pr 


=“ 


\ \ 





ı 
® 


3) 


——— 





Fe 






an 


OÖ ach und weh! Wie soll ich 
denn das überleben? Ohne 


meine vielen teuren Taler? Und 


vor allem ohne meinen ersten, 
meinen einzigen! Schluchz! 


So rochen dach auch die 
Primeln won der Alten! 
Jetzt dämmert's mir! 









TAN Ah) / 


Wir waren auf 
Streife. Äber 
wir haben nichts 
gehört außer 
einer Nachtigall! 









Gundel Gaukeley! 


Nachtigall? 


Die gibt's doch 
hier gar nicht! 


/ Mir steht der 


Sinn nicht 
nach 
Nachtigallen! 








Schnüff! Schnupper! Komisch! 
Den Geruch kenn’ ich doch! 


Natürlich! Die war’s. 


Deshalb der 
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= = i r 
Ro ar tut # Laß! Ich will nichts! 
Ir gut! | Gundel Gaukeley hat mir 


Jiesen Schick- : den Rest gegeben! 


„schlag 
verwindet Onkel 
Dagobert nicht 
so leicht. Ein 
heitiges Fieber 
wirft ihn aufs 
Lager, Und 
Donald ist rührend 
um die Gesund- 
heit seines 
Onkels besorgt... 


















Gut! Aber 













Es wäre unhöflich, 














Da ist ein / Mich heilt ieh 
ATET, DM kein Doktor, Ne SEN ER nein 
Polizei schickt mich heilen schicken, wo ihn ge 


! doch die Polizei 
eigens schickt! 
Wersteh das doch! 


/ einzig meine 
heilen 
Talerchen! 





Lassen Sie uns bei der Fr... / Schnupper! Schon 
' Untersuchung bitte allein? Ä | | wieder der Geruch? 





Ahal Hast du meinen Zauberduft 


> 


1 
al 
— 
er 


u 


r 
Fi 


a 


) 


Du hast ja immer gesagt, die 
Panzerknäcker seien 
hinterhältig. Jetzt glaub‘ 
ıch’s auch! rm — 

Die Panzer- 
knacker? Hast du dich 
mit denen zusam- 
n? 


Seld 
wıederkriegst, lachst du, 
dann auch nach? 


|, 


Und wenn du dabei dein 






Du alte Hexel 
Was willst 


Fahr nur nicht 
gleich aus der 
Haut! Hör mich 


Ich, dir helfen? ] 
Daß ich 

nicht lache. 
Hahahaha! 


Ich weiß, es 
war ein Fehler 
von mir, Hilf 
mir, mich u 


zu rächen! HH 
m —— a 2 | 


— fr Ne 













a, genau! Die Panzerknacker ha- 
ben dir deine Milliarden und deine! 
heißgeliebten, ersten selbstverdien- 
ten Taler geraubt. Letzterer ınter- 

essiert mich besonders. Ich könnt‘ 

ihn ja herbeizaubern, aber’ich will 
, mich wor allem an ihnen rächen! _ 
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Mit deinen Superjets haben wir sıe 
ım Nu eingeholt. Du kriegst deine 
Milliarden und ıch deinen ersten 

Taler! er.) 


1m / Nie im Leben! Won 
\( dem trenne ıch mich nicht! / 
j | 1.7 | f 







Was könnt‘ ich da Besseres 
tun, als dir die Bande 
auszuliefern? 












= Tree hast 
du recht! Die Rache be- 
sorg ich schon! 


u 









Dann trenn’ Y Schon gut, Von Sehr gut! So, jetzt beschaff mir ein 


dich eben von) zwei Übeln lieber | paar Fotografien von den Panzer- 
deinen Mil- ; das kleinere! knacken, 


= —— : 
liarden! Ir / [ Fotografien? ) 


Ja, damit ich 'raus- 
finde, wo sich 
die Gauner 
aufhalten. 


Gut. Ich Gehtsdr  Y Ich hab’ ihn 
muß noch besser? wieder auf die 
ein Paar Oh, Gundel! | Beine gebracht. 
Fotos von | Ä Ich hab” ihm näm- 
ihnen haben. ] | Fi lich versprochen, daß 
er seine Kroten wieder- 
kriegt! Hihi! 


7 Fax 





Kurz darauf eh Hier, die hab‘ Abrakadabra! An welchem 


| _ ich mir besorgt Ort die Leute sind, sag 
für gelegentliche Nach- r mir sofort! 
forschungen. 


ES ee, RER ) 


Gib her! 


Wasser! Hallo? Order an alle meine Schiffe: 
Sie sind auf samtliche Meere nach den Panzerknackern 
absuchen... Örder an meine Luftflotte: alle 
Ozeane überfliegen, Ausschau halten nach 

den Panzerknackern! 


m 









Onkel Dagoberts Schiffs- und 
Luftflatte nehmen sofort die 
suche auf, doch ohne Erfolg... 


Moment, ich koste 
mal von dem 
Wasser... 


Zum Teufel mit dei) ( Ich bin 
—ıner Zauberei! aber ganz 
sicher... 





Ahal | Hättest du das | Grrr! Wie soll ich bei den unzähligen 
Süßwasser! nicht truher sagen | | Seen und Flüssen herausfinden, 
können? weicher es sein könnte? 
Das viele Geld! 


we — 


KL’ Ich heif dir an Reg \ 
dich nicht auf! 



















"Abrakadabral Sag mir # 
den Fluß, wo der Dieb sich 
versteckt haben muß! 


Abrakadabra! 
Auf welchem See 


oder... 
nn ee 













Ja, aber 
welcher? 


Siehst du, die 
Fotos tanzen! 
Also ist es 
ein See! 
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Ist’s der Obersee? Kurz därauf starten Onkel Dagobert 


- a \ ae ee u und Gundeli Gaukeley in einem der 
a, er ist's! Sie sınd ‚| Duckschen Superjets in Richtung 
auf dem Übersee! Obersee,.. 
















Das sind siel 
Sıe sind an 






Ich stürz’ mich auf 
sıe und... Peng! 
Peng! Peng! 


Red keinen Blödsinn! Du 
hast gar kein Gewehr dabei! 
So geht’s nicht! 


Lande so nah wıe möglich 

an der Küste, Ich mach’ 
schon den Rest. 

Was sollen 

wir denn tun? 





Hilfe! Hilfe! fon 4 
Hilfe! ‚Pa drüben! 


Heißa, juchhe! Dagobert 
ade! Gundel vielen Dank, 
Jetzt sind wir nicht 
mehr blank! 


Hilfe! Meine alte Tante ist Wir sind ganz in der Nähe der 
seekrank! Hilfe! Grenze. Der See wimmelt nur so 
-_ von Patrauillenbooten. Bloß kein 


Aufsehen. Los, wir helfen den Weibern! 





Hilfe! \ Sei doch still! 


Hilfe! 
— Steuern 
Sie hierher! Wir 
n 
fy 









Danke. Sie haben 
uns gerettet! 





elfen Ihnen, 
Aber stıll! 


So, ihr Yy Laß mich V Huch! Gundel Gaukeley! 
Verräter! r —ı runter! | Herr Duck! 
















Schämen Sie | Hurra! Da hab’ Vielen Dank für alles. 
sich! Sich mit { ich ja meinen Taler! \ Noch einen Hauch Zauber- 


einer Hexe Dein Gold ist in duft. Zur Beruhigung! 


einzu- - den Laderäumen. sprüh! 
lassen! . u 
Es 
| .. en t e i 
Ye AM N ‘ 2 — r 





Endlich hab’ ich 
dich! 





| Als Onkel Dagobert und 


die Panzerknacker wieder | heißgeliebten ersten Taler 
da E für immer los! 


 Wasgibts UM Esist ja so maßlos 
| dazu traurig, wenn ein 
lachen? Superhypermulti- 


milliardär jammert, 


wenn ihm ein einzigeg- 


# i f ehl 


Da können wır 
Ihnen helfen, Lassen ; 
Sie uns laufen, 

‚dann kriegen Sie 
Ihren Taler 
wieder! 


Blödmänner! “ Ahal Deshalb 
Es war mein hängen Sie so 


erster selbst- sehr an ihm! 


verdienter | 


dem Lampenfuß 
in der Kajutel 





| Sekunden 
später... 


2 Pi 


de A 


N 
An 






















Habt ihr 
ihn unter 
der Glas- 












‚als die 
alte Schachtel so verrückt 
auf den Taler war, da 


amit sie ihn uns nicht vor 
|| der Nase wegschnappt, haben 
’, wir ihn einfach ausgetauscht 










glocke haben wir gedacht, er und den echten unter dem Lampen- 
hervorge- wäre unheimlich fuß versteckt, Sie ist uns auch 
holt? viel wert! 


prima auf den Leim gegangen! 


Onkel Dagobert 


hält Wort! Sobald Nachdem ich ihn beinahe Gundel wird schön 


das Festland er- verloren hätte, macht dumm schauen! 
reicht ist. laßt er | es mir nach viel mehr Ver- Haha! 


laufen, die dadurch | Seiner Gesellschaft 
wieder auf freiem | zu verbringen! 7 
Fuß sınd. Er selbst 
kehrt mit seinem 
Vermögen wıeder 
nach Entenhäusen 
zuruck, Die Freude 
über den wneder- 
gefundenen Taler 
kennt keine 
Grenzen... 





Gundel war 
inzwischen 
nach Hause 
geeilt, um in 
dem erlosche- 
nen Krater 
hinter ihrer 
Behausung das 
langersehnte 
Experiment 
mit Onkel 
Dagoberts 
Taler durch- 
zuführen... 


Wie? 
1960 geprägt? 


Hal Ich leg’ den Taler auf 
den Grund des Hexen: 
kesselsl 


ei, 


Dagobert, das sollst du mir 
büßen! Ich schwör’ 
dir Rache! 


Var % 
A "2 Br Dh 


a, 


Ich hab’ den Eindruck, 
Gundel nımmt mit 
das übel! 

















Errr! Eine Hundehütte 
ist auch nicht die 
ideale Schlaf- 
stättel 





— / In unserem 
“_ Versteck! 


' Tick, Trick, 
| Track! Wo 
\ seid ihr? 








Wir kommen \ / 
runter! 





_ Hat das Erdbeben Y Hoffentlich! Meine 
aufgehört? Güte, das Haus ist 
vielleicht zugerichtet! 
Das fällt ja gleich 
zusammen! 
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Gundel ist nur.böse auf Onkel Dagobert! 
Jetzt, wo er weg ist, haben wir nichts mehr zu 
befürchten] | 


Das meine ich 
auch! 


/ Geht nur hinein! 
Ich warte hier. Sagt 
mir Bescheid, ob’s 
ungefährlich 
ist. 


I = ij nn N - Y 7 7 } . 
we I Onkel Donald ist und Ruft ihn. Es gibt Kakao und 
| Seht ihr? E | 
RE INPE EB Ruıt | bleibt ein Hasenfuß! Toast mit Butter und 
EN Marmelade! 


sıch nichts! 





Wetten, daß sie 
' gerade frühstücken’? 


Kurz 
darauf... 


Da bist du ja wieder! Gestern abend 
beim Erdbeben warst du schnur- 
stracks verschwunden! 


IL 


Welchen Taler? Pst! Nicht 
Ach so, | davon reden! 
ja! 


Natürlich! Ich mußte doch meinen 


wertvollen Taler zur Sicherheit in 
den Geldspeicher bringen! 


R 
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Keine Sorge. Den hat Herr Dusentrieb speziell \ | Willst du mit uns 
narrensicher gemacht. Da bleibt selbst frühstücken ? 
ein Erdbeben wirkungslos! ; 


Hrn... ein Schlückchen Kakao Du bist übrigens mit der Miete ein 


und ein Schnittchen Brot | halbes Jahr im 
ehne ich nicht ab! 


Rückstand! 


ö ; d Verdreh nıcht die Tat- 
einquartierst? Sieh lieber zu, daß das sachen! Du schuldest mir 
Haus renoviert die Miete, klar? 





Während- 
dessen 

zu Hause 
bei der 
Zauberin 
Gundel 
Gaukeley.. 


Beim Verdauen helf' 
ich ihm etwas nach! 


Ah, ich sehe! 
Dagobert ıst wieder 
bei Donald. Er 
futtert wie eın 
Scheunen- 
drescher! 
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Hilfel Feuerwehr! Gundel will sieh zu, wie du sie versöhnst! 
mich umbringen! MED Hinaus! 


[ Siehst du? Schon istdas }, 75, nur fehlen 
Erdbeben vorbei! —/ wieder ein paar 
mehr Ziegeln und 
der Dachstuhl ıst 
verrutscht! 


Ein Glück, daß Herr Dusentrieb 
die Siıcherheitsanlagen in me:ı- 
nem Geldspeicher überholt hat. 
Ich will sie aber trotzdem 
| | noch mal inspizieren! 
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Walt Dimeys 


Onkel Dagobert 


| Tall, dieser Düsentrieb! Die Panzerschränke 
hat er absolut diebessicher gemacht. 


_ Das Metall ist unzerstörbar, 
Widersteht selbst 
einer Acetylenflamme! 


Die elektronischen Spezial- 
schlösser öffnen und 
schließen sich nur 
auf Mikroimpulse 
meines Kleingehirns. 
Endlich, endlich kann 
ich wieder ruhig 
schlafen! 





Von nun an gibt sich selbst Onkel 
Dagobert den süßesten Träumen hin. 
Nicht so der Finanzminister... 


| Auch seinen engsten Mitarbeitern gönnt er 
keinen Schlaf... 


Die Staats- 
geschäfte sind noch 


nie so schlecht gegangen! 4 


jenseits der Grenze im Königreich 
Ruinitanien, der in dieser Nacht 
keinen Schlaf — 

findet... 


Die Staatskassen sind 

leer, Wenn sich nichts 

andert, steckt uns der 

König lebenslänglich 
hinter Gitter! 


Verehrter Herr Minister, liebe Kolle- 

\gen! Nach langer und reiflicher Über- 

legung bin ıch zu folgendem Ent- 
schluß gekommen. Es ıst unser 





Was uns fehlt und immer gefehlt 
hat, ist ein Finanzexperte, Ich 
kenne einen einzigen, der uns 
helfen könnte! Ich schlage hier- 
mit vor, ihn zu entführen und 
ıhn in unsre Dienste zu nehmen. 
Er heißt Dagobert Duck! 


Völlig 


bisherigen 
Finanz- 
experten 
| waren un- 
fähig! 


Herr König! In Anbetracht der Lage 
hat der Ministerrat beschlossen, 
Dagobert Duck aus 

Entenhausen zu entführen. 


Sofort startet 
eine Sonder- 
maschıne 

in Richtung 
Entenhausen... 


| rıchtig! Unsre 


Ja, dieser Dagobert 

Duck ıst der einzige, 

der uns aus unsrer 
Talsohle herausführen 


r Einverstanden. 
Aber keinen 
diplomatischen Zwi- 
.„schenfall! 





Seit 50 Jahren schaff" ich diese 
Übung. Will dach mal sehen, 
ob ich noch in Form 
bin! 


er 
Heidi! „neide‘ 


7 


a 


A nitrotloa ! ) 


Nach die- 
sen erfri- 
schenden | \ 
morgend- mer Doch, 2 
| lichen E- doch kaufen! 
| Muskel- ner — ei 
trainıng 
ı stürzt sich 
Unkel 
Dagobert 
in die 
Arbeit... 










Auch für die ruinitanischen Abge- 
sandten hat das Tagwerk begonnen... 


Dieser Duck ist gewitzt! 


Da ist Vorsicht ge- 
boten. Am besten, wir 
locken ihn in 

eine Falle! 


ecke, an der er jeden Morgen vorbei- 
kommt. Ich bın sicher, daß er 
versucht mitzukriegen, wovon 

wir reden... 


Guten Morgen, Herr Bankdirektor! 
Gut, daß ich Sie treffe! Ich hab’ da 
einen Tip für Sie! 





Wir tun so, als seien wir Geschäfts- 
leute, die über Finanzierungen 


reden... 


Dann wird er uns unauffällig 

folgen, um hinter unsre 

Geschäftsgeheimnisse zu 
kommey, 





„verkaufen... Erdöl- 
quellen... einmalige 


Wenn Sie wollen, 
begleite ich Sie 
sofort dorthin! 


Gut, daß ich mir den klei- 4 


nen Sportwagen zugelegt 


habe, Ich wußte ja, daß ich 


ihn über kurz oder lang 
brauchen a 


Bin nicht abge- Ihr Wunsch ist mir 


neigt! Kann  vollauf verständlich! 
ıch die Lager- Kommen Siel 
statten besichti- 
gen, um mır eın 
Bild zu machen? 


Erdölquellen 
, zu verkaufen! 


Sie schauen sich 
das Gelände an. 
——! Wartet, der alte 
Duck kommt 
unauffällig mit! 
Hahal 


Gratuliere, Herr Minister! 

Er ist uns auf den Leim 

gegangen. Sehen Sie ihn 
im Rückspiegel 
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Doch hınter der Kurve erwartet | 


Onkel Dagobert eine böse 
Überraschung... 





müssen ganz neu 
sein! 





* Wir laden Siasu einer 


ist uns eine Ehre, die Be- || kleinen Reise ein! 


kanntschaft des berühmte 


_ Bleiben Sie ganz ruhig! | Das geheimnisvolle Flugzeug entführt 
Es geschieht Ihnen nichts. | Onkel Dagobert in ihm unbekannte 
Wir brauchen nur Ihren Gefilde... 





Wenig später ist pn / Da kommt der Entführungsminister! 
man in Ruinitanien... | ei Hof 


Guten Tag, Majestät! FF —z] | Erweisen Sie ihm Ihre Reverenz! 
Hier bringe ich Ihnen = | | Dank seiner Großmut dürfen 
unsren neuen Finanz- | % Sie sich Ruinitanien 

experten, Br C nützlich erweisen! 


' Sie 
stecken 
hinter all den 


“1 Marreteien?!! 


4 Warten Sie nur! Ich zeige 
! Ihnen, wie dankbar ich 
! auf solche Scherzchen 
\ reägıere! So wahr ich | 
Dägobert Duck heiße! | 
>> = 





Ich lehr" Sie Mores, 
mein Lieber! 


Sein jugendliches Ungestum 
führt Onkel Dagobert gerade- 
wegs in den Kerker... 


ein. en. 


Ich frage mich, wie wir dieses hartgesottene | 
Finanzgenie weich bekommen sollen, 


Anschließend 
tritt der 
ruinitanische 
| Ministerrat 
zu einer 
Sondersit- 
zung im 
kleinsten 
Kreise zu- 
sammen... 


Damit erreichen Sie gar nichts, 
ja, Sie würden unsre akute Finanz- 
misere nur verschlimmern... 


, ob durch Stockhiebe oder... 


Ach nein! 


Bei Dagobert Duck hilft nur eine 
gezielte, psychologisch fundierte 


Einverstanden, Professor! 
Sıe haben freie 
Hand! 
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Werzeihen Sie bitte vielmals die rohe 
Behandlung seitens meiner Kollegen, 
mein lieber Duck. Ich werde persönlich 


Fa sorgen, daß Sie freige- i 
| =, lässen werden. 














Doch zuvor sollen 
Sie sich ein Bild 
machen von den Lehr- 
meinungen unsrer 
Finanzexperten. 










| 





I Oo DI | 
I 


on dieser Loge aus Sehr verehrte Kollegen! Das 
können wär Wort hat Wirtschaftsexperte 
ungestört die I | Professor Wechselmann! Er 
Diskussionen _£ | | gibt Ihnen eine Zusammen- 
verfolgen. | | fassung seiner revolutio- 
R | | nären Ideen zur 
| Behebung unse- 
rer akuten 
Finanzmisere, 






Mann Gottes! “Y Meine Theorie 

So einen ‚geht aus von der 
Blödsinn , Erschließung uns- 

habe ich rer Milchminen, 

noch nie Die Kühe produ- 
zieren Kohle und die 
Hochöfen Schokolade 

in Flaschen! 


Ich fasse mich kurz! Zur Sanierung 
| unsrer Finanzen schlage ich meine 
konzertierte landwirtschaftlich-mine- 
- ralogiseh-industriell-gekoppelte 
Aktion vor! 
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Blablabla... 
ıch danke Ihnen! 


Tut mir leid, 
| in diesem 






Ist das Aus Eiern gewinnen 
wirklich Ihr wir Papier und die 






















bester Affenstall - 
Experte? hier bleib‘ 
ich keine Aha! 
Sekunde Er beißt an! 


länger! 





/ KLarscHı 
cn \ 
KLATSCH! _ 








Wir sollen Sie 

wieder zur 
Bürse 

bringen! 


armen 
Nerven! 


Bringen Sıe 
den Kerl zum 
Schweigen! 


Ich flehe Sie an, Ich schlage vor, 
ersparen Sie dıe Eisenbahn ab- 
mir einen AN zuschaffen! 
„weiteren Vortragl/ | | 
f rn Bitte hören 
Sie sich's anl 





Ich kann es nicht länger mit anhören, wie Sie 


die sub 
Ras 


Endlich ist der Schwätzer still! 
Jetzt werde ich Ihnen was er- 
zählen, meine 
Herren! 


Welch ein Jung- } 
brunnen für 
mich! Juchhe! 


limsten Gesetze der Finanzwirtschaft 


verhöhnen! 


f Sie haben keinen blassen Schimmer | 


von Volkswirtschaftslehre! Geben 
Sie mir freie Hand und ich löse Ihnen 
jedes Finanzproblem! | 


Auf eine fruchtbare Zusammen- 
arbeit, mein lieber Duck! 





Die bisher besorgniserregende 
Finanzsituation des Landes... 


Als neuer Finanzminister von 
Ruinitanien kann Onkel Dagobert 
frei schalten und walten... 


So Y Hallo, Meier! Flug- 
habe ich’ zeug stärtklar machen. 
gern! / Ich mache einen Ab- 

Ä stecher zu den Kalk- 
werken im 

Nordwesten! 





Fabriken entstehen, das Verkehrswesen 
wird modernisiert... 


„bessert sich über Nacht, Die 
Tresore füllen sich zusehends.. 





Schreiben Sie! Ihr aller- hätte gedacht, daß ich 
wertestes Schreiben vom 13.4. | meinen Entführern eines Tages 
in Händen, teile ich Ihnen noch dankbar sein 

mit... bla... bla... würde? Nie im Leben 

habe ıch mich so in 
meinem Element 
gefühlt! 





Im Namen der Regierung von 
Ruinitanien verleihe ich Ihnen den 
Verdienstorden am 


In Anerkennung der einzigartigen 
Verdienste regnet es Ehren und 
Medaillen für Onkel Dagobert... 


Doch Hand 
in Hand mit 
der wirt: 
schaftlichen 
Aufwärtsbe- 
wegqgung 
Ruinıtaniens 
geht ein wirt- 
schäftlicher 
Niedergang 
der anderen 
Staaten. Na- 
mentlich in 
der Heimat 
Onkel Dago- 
berts ist die 
Lage sehr 
angespannt... 


Dies scheint die Rettung zu sein, 
Ein Panzerwagen der Polizei fährt 
zu Onkel Dagoberts Geldspeicher... 


7 Ta, 
er FE Fr" 


E 


Meine sehr verehrten Damen und Herren! 
Die Finanzlage unseres Landes ist kata- 
strophall Die Außenhandelsbilanz isı de 
fizitär! Unser großes Finanzgenie Dagobert 
Duck ist verschwunden. Er befindet sich 
aller Wahrscheinlichkeit nach auf einer 
seiner zahlreichen Geschäftsreisen im 
Ausland, Um die Golddeckung ge- 
währleisten zu können, sehen wir 

uns gezwungen, auch ohne seine 
Einwilligung, auf seine Gold- 

reserven zurückzugreifen, 


Doch dort erwartet den Beamten 
eine große Überraschung! Das 
Gold ist weg! 





Extrablatt! Polizei öffnet 
Duckschen 


Geldspeicher! 


Bu 


== 


Aber er ist 


doch Hals über 
Kopf verschwunden, 
ohne eine Nachricht 


zu hinterlassen! 


Hallo, Polizei? Wissen Sie, 
wo mein Onkel ist? 


Nichts! 
Gar nichts! 


Er gondelt irgendwo | 


in der Weltgeschichte 
'rum. Gerade 
jetzt! 


} Ohne 
Onkel Dago- 


“ bert zu fragen? | 


So schlimm 
steht's mit 


Wenn er wieder da 
ist, reißt er 
mir den Kopf 
ab, weil ıch das 
zugelassen 
habe! 


Schnell, ein inter- 
nationales Telefon- 
buch her! Wir rufen 


alle seine Fabriken im 
Ausland an, ob sıe 
wissen, wo er ist! 


Wir rekonstruie- Y 


ren mal die 


letzten Stunden. 


vor seinem 
Verschwinden! 


Telefonieren 
geht nicht. Das 
würde etwas uber 
eine halbe Million _ 
' Taler kosten. 
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Also wird Onkel Donalds Vorschlag 
angenommen... 


Sieht 50 
aus, als 
hätte man 
ıhn von ' 
hier aus 
mit dem 
Flugzeug 
entführt! 


Hier enden seine Auto- 
spuren, Er muß plötzlich 
gebremst haben. 


Und wo 
Mist das Auto? 





Es regnet! Kommt, 
wir stellen uns in dem 
verlassenen Schuppen 





Oh! Da vorn 
blitzt was! 
Schaut! 


Huch! Ist’s 
hier 
dunkel! 





| Bleib da, Zn Der Blitz hat einge- Das ıst es, was geblitzt har! 
Onkel zu schlagen! Eın riesiger Göldtaäler! 


Donald! # FB Hilfe: 


Das ist 
keiner von 
\ hier! 









Die Einwohner Ruinitaniens 
sollen nichts von Finanzen 


tehenl—_ 










In unserem Handhuch steht, 

daß es eın Goldtaler 

ruinitanischer Währung 
ist! 







Er SEEN = 








Aber in der Zeitung steht doch 
dauernd, daß Ruinitänien unser 
stärkster Konkurrent ist! Pt 








Fällt euch nichts auf? 
Ich meine... 






Da bin ich wieder! ' Ist Jaschan Ist es denn wirklich nötig, nach 
Hab’ nur das Auto \ gut. Los, Ruinitanien zu fahren? Schaut, 
hierhergeholt. Man / nach Hause! das ıst alles, was ich besitzel 
kann nie ' Wir haben \ 

wissen... was entdeckt! Na, mit den paar 
Münzen... 


„kommen 
wir micht weit! 





us 

Tags darauf... a 

| ” dert Taler! 
Dreimal 

Ruinitaniıen! 


BESUCHEN SIE 


Hoffentlich 
finden wir 
Onkel Dagobert! 


schlecht, 
der 
Flughafen! 


Das ist es ja, was uns so erstaunt 
hat! Die Fabriken sınd brand- | 
neu! Das kommt doch nıcht von | 
alleine! Da hat dach jemand 


muß 
sich 


seine Hand im Spiel Von 
nichts kommt nichts, wurde 
Onkel Dagnbert sagen! 


Onkel 
Donald 


\gerade 
| ljetzt 
lals Au- 
torıtäts- 


person 


lauf- 
spielen... 


Gleich sind wir da! 
Oh! Lauter Paläste! 


Euer Handbuch ist schön 

veraltet. Keine Industrie, steht 
da? Na, dann seht euch mal 
die Wirklichkei 


Ich habe beschlossen, daß 
ihr hier auf mich wartet, 
während ich mich 
in der Stadt um- 
sehe, Ich hab’ 
mehr Erfahrung 
in fremden 
Ländern als ihr! 





Schon zwei Stunden weg! Wo Huch! Nicht mehr nötig! 


bleibt er denn? Sollen wir | Da kommt er schon. 
ihn suchen gehen? 


Schaut mal! 


A 


Siehst du, Karl-Ernst? 
50 geht's, wenn man nicht 
artig ist! 


Als erstes gehen Die ‘Anklage lauter auf: Beamten- 
wir zur Polizei, beleidigung, Spionage, Gefährdung 
Onkel Donald aus- der öffentlichen Sicherheit, 
lösen, Anschließend etcetera pp.! 
wird Onkel Dagobert | .- 
gesucht. | Da hat sich 
Onkel Donald was 
Schönes einge- 
brockt! 





re ia Ta FE 

"4 = et Psst! Hört 

; Womit e ihr die Musik ? 

haben wir | : 
diesen Onkel ”—“ JalEine 
verdient? Was Fanfare! Los, 

sollen — hinl 

wir | 


Sehr verehrte Regierungsmitalieder! 
Wir sind hier zusammengekommen zur 
feierlichen Einweihung unserer neuen Modell- 
schreinerei, ins Leben gerufen durch unse- 
ren großen, einmaligen Finanzberater 
agober 
Ber  _Dagob t Duck! 


En Be. 


—- 


Na, haben wir's nicht geahnt? 
Wir müssen unbedingt Onkel 
Dagobert sprechen! 


Vorsicht! Die anderen dürfen uns nicht 
entdecken! Seht zu, daß wir mit 
j | | der Munze nur Onkel Dagoberts 


Füße treffen! 
f Br 


— 1 
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Als Onkel Dagobert seinen Zylinder Er bückt sich, um ihn aufzuheben, 
zückt, fällt sein Blick auf den ihm stoßt aber dabei an Ruino XIII, 
vertrauten Taler... 














Was seh’ ich! Das sind 
A ja Tick, Trick und Track! 
u EEE EHER u 


Die drei Jungens sind schuld 
daran, Fangt sie! 






Gott seı Dank sind die 
Kinder entwischt. Ich muß 
versuchen, sie heimlich zu 
treffen. Sie wollen mir 
sıcher was bestellen. 


Los, hinterher! 
Worauf wartet 
ihr noch? 








Mit euch 
— rechne ich 
später ab. Kommen 
Sie, lieber Duck. 
" Vergessen Sie den 
Zwischenfall! 









In dieser Richtung 
sind sie ver- 
schwunden! 





Tick, Trick 
und Track 
lassen sich 
nicht so 
leicht ein- 
fangen, Völlig 
außer Atem 
erstatten die 
Polizisten 
Rapport... 






/ Gute Nacht, Sehr liebens- 
Majestät. Erholen L_ würdig! 

: auch Sie Gute Nacht! 
sich von 
dem 
Schreck! 


gleich auf 
dıe 
Suche! 
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War das nicht die 
Stimme von Onkel 
Dagobert? 


Vorsicht! 
Es könnte 
eine Falle 


. ,\ Wieso denn? Mir 
sofort zurück gefällt es hier aus- 
| nach Enten- |nehmend gut. Ich 
hausen. Es / fühle mich in meine 
ist sehr Jugend zurückver- 
dringend! setzt, damals... 


Ei 


9 


y eh 5 
ee ee) N, - n 


„als ıch aus dem Nichts — / Das ist WY Mit anderen Worten,| 


...damıt sıe jedesmal, wenn ich 
Du machst | |noch mit X hier eine Fabrik 
es so gut, daß Enten- Ruinitanien | errichte, macht 
hausen bankrott macht. Die konkurrie- eine von mir in | 
Stadt hat schon dein ren kann! ZA Entenhausen oder | 
Gold beschlag- \ sonstwo auf der 
Welt pleite. Seh’ | 
a ich das 
richtig? 


|ein Vermögen aufgebaut 
habe... 
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SSH SEEN 
AD V >> r 


Ich bin erledigt! 
Ich will versuchen, 
meinen letzten Willen 
aufzusetzen! 


Regierung 
von Ruinita- 
nıen kann dir 
| dankbar sein, für 
das, was du ge- | 
leistet hast! 


7 Wir bitten um eine ” 
— a Audienz beim König! , 


“ Die Tür ıst 
offen. 
Mal 


OÖ wehl Ich | 
armer, alter Mann! 


' Kopf hoch, 
Onkel Dagobert! 


Laß dich nicht so 


gehen. Flieg 
„ mit uns zurück! 





Die Wache schläft. 
Kommt, ich 
kenn’ mich 


Die Finanzlage ist bestens. 
Doch wie lange noch? Die 


Antwort ist einfach! Nu 
solange 
Dagobert PL. 

Duck für 
uns ar- 
beitet! 


hören! 





Natürlich! Ich 
kann nur hoffen, 
er bleibt 
uns weiterhin 


Das ıst die Frage! Wir 
müssen ihn für immer 
an uns ketten, Professor 
Mixmann hat dies- 
bezüglich einen : 

sehr inter- T% 
essänten 
Vorschlag 


Ich gebe meine Geneh- \ 


migung! Doch ich 
tue diesen Schritt 
ausschließlich zum 


Wohle meines 
Landes! 
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Hier, man lasse ihn 
diesen Saft trinken, und 
jeglicher Wille zur 
Flucht ist für immer 
bei ihm aus- 
geschaltet! 


Ein Glück, daß Onkel 
Dagobert das gehört 


„nat. T Schluck! Ich 
glaube, ıch mache mich 
—ı schnellsten 
aus dem 
Staubel 


Halt! Wir 


müssen erst 
Onkel 
Donald 


Kein Wunder 
bei Donald! 


befreien, 
Er sitzt... 
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Versteckt euch. Das mit 
Donald mach’ ich 


"raus mit dir, 
du Gauner! 


Dagobert Duck? Wie? Duck 
war im Palast? Hat er uns etwa 
belauscht? Fahrer, zum 
Polizeipräsidium! 

Schnell! 





Kurz darauf... 


um den Gefangenen 
freizulassen. Er ist 
harmlos und 
würde uns nur 
unnötig auf 

der Tasche 

lıegen. 


Nein, Exzellenz. 
Außer, daß 
— Herr Duck 
En, vorhin den 
Guten Abend!\ Palast ver- 
Was Neues? \ 





Sofort versucht der Minister, den 
Flüchtenden einzuholen... 
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Am Flughafen der Hauptstadt... Ich hake beme: kı, daß auf dıe- 


/ Mein lieber Direktor, ich ließ Sie sam Flughafen weniger Treibstoff 


zu dieser späten Stunde rufen, um verbraucht wird als auf den 
mit Ihnen über... äh... Ihre anderen. Ich will einen Probeflug 


Beförderung zu reden... Ä machen. Sollte ich weniger 
u an | —] Treibstoff verbrauchen 


als vorgesehen, so... 


...lasse ich Sie zum Ich danke Ihnen Mit dieser genialen List, gelingt 
Oberlandesflug- für Ihr Wohl- es zu entkommen. Äber... 


hafendirektor | wollen! Wollen 
ernennen. Kommt, )_ Sie gutigst dieses 
Kinder! + Flugzeug besteigen, 
Es ist aufgetankt! 


Dringende Durchsage an alle Flughäfen! Tut mir leid! Soeben jst 
Starterlaubnis für jeglichen Flug auf- Dagobert Duck an Bord eines 
heben. Dagobert Duck festnehmen, | Superjets gestartet! : 

wo immer er sich auch befindet! _ ’ 












seinem Genius profi- 
tieren! | 





Achtung! 
Flieg höher! 


Ich lass’ 

mich nicht ins 

Bockshorn 

jagen. Die wis- 

sen nicht, daß 
ıch meinen Flug- 

schein jedes Jahr 

neu mache! 


Ruino XIll.! Hören 
\ Sie mich? Ich habe 
mit eigenen Ohren 
| mitanhören 
Bi müssen, 
was Sie mit 


mir zu tun ge-| 


.——_ “ dachten. Ich 
finde Ihr Verhal- 


. ten ausgesprochen 


[' undankbar und 
urdelosl 


| Er hat uns überlistet! Doch 
wenn er uns entkommt, so 
sollen auch die anderen nicht von 











ib mir das Funksprech- 
gerät 'rüber, Tick! 


In spätestens eıner Stunde 
landen wir in Entenhausen. 
Machen Sıe sıch auf einen 
der härtesten Konkurrenz- 
kampfe der Wirtschaftsge- 
schichte gefaßt! Ich wer, 
de die Industrie Ruini- 





tanıens auslöschen! 


| Mein Gold! Meine Taler! 
Mein Kleingeld! Die Beschlag- 
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Y So beruhigen 
Sıe sıch doch! 


nahme meiner Güter ist un- 


Kaum ange- 
kommen, 
begibt sich 
Onkel Dago- 
bert eilends 
zum Justiz- 
minister..., 


Das läßı sich ein 
Duck nicht 
bieten! 


Als erstes lassen Sıe sıch 

gesagt sein, daß der mit deı 

Beschlagnahrme beauftragte 
Beamte Ihre Geldsneiche: 
leer vorgefunden 








gesetzlich! Ich geh' vor den 
internationalen Gerichtshof! 


Hier sitzt 
der Justiz- 
minister 


. leer! 
Mit Ausnahme dieses 
Zettels waren 
sie leer! 


OÖ wehl Das hätt’ ich mir denken 
können. Die elektronischen 
Spezialschlösser von Daniel 
Dusentrieb sprechen auf jedes 
Gehirn an, das meine Wellenlänge 
har! 








Nicht verzweifeln! Wenn die Panzer- ; e EN 
knacker uns nicht zuwöorgekommen | | Hier sitzt | wie Sie aus 
wären, hätte der Staat Ihr Gold der Justiz- en 
gest... äh... beschlagnahmt! _ | minister! der Jisti: 
minister ın 
höchsteigener 
Person! 


Hiermit hebe ich die Beschlagnahme Zum Wiederaufbau Ihres Ver- 
Ihrer Güter auf. Das Goid ist mögens überreiche ich Ihnen 
wieder Ihr Privateigentum. als Starthilfe 
einen Scheck 
über eine 
Milliarde 


Ar 


| 
$ 


I 


w 
1 


RN.EIR Als Entgelt stellen Sie Ihre außerge- 
= alten) | wöhnlichen Fähigkeiten vorübergehend 
er | ın den Dienst des Staates, Entenhausen 
Sachte! Sachte! braucht Männer Ihres Schlages! 
Ist jaschon gut! | 





| Mit einer Milliarde kann ich schon Stützt mich, 
was anfangen. Nur mit den | Beim Anblick 
Panzerknackern muß ıch noch | | der leeren 
„ abrechnen! 'Geldspeicher 
Ä breche ich 
Zusam- 
_ men. 


Wa... was? Die rt, dia ist 
| hätte eine Geldspeicher quellen A ein Zettel! 
solche . ja über vor Gold! 
Überraschung Juchhu! ; 


geahnt...? 


Hurra! Ich bin 
wieder reich! Reicher 


— als je zuvor! Sogar 
auf Staatskosten! Und 
die Panzerknacker sınd 


WIR SIND NICHT SO | 
reingefallen! 


DUMM UNDBEHALTEN B 

Das GOLD, DAS DER STAHr 

BESCHLAKNAHMT HAT. 

DAS IST UNS WIRKLICH 

2V GEFÄRLICH. WIR 

KOMMEN WIEDER WENN 

DER ZASTER WIEDER 

IHNEN GEHÖRT. Bıs 

DAHIN ALLES GUTE 
DIE FANZERKNACKER 





ne \\er hätte Das ist die größte Ungerechtigkeit. 
so einen Schicksalsschlag aller Zeiten! 
geahnt! Euhuuul 


St 


Jawoll! Die Beschlagnahme des Wir hätten vorher 
Duckschen Vermögens hätte | mehr überlegen 
nie wieder aufgehoben sollen! 
werden dürfen! | 


Bevor wir den Zaster wieder zurück- 

brachten, hätten wir dran denken 

sollen, wıe schnell eine Regierung die 
Meinung ändert. 
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Du bist schuld, 403??18! Du 


hast drauf gedrungen, daß wir ) Wieso 
k 


nur ich? 











ii» dem alten Duck den Za- 
ster wieder hinfahren! 






Das lass’ = 
ıch mir nicht 
gefallen! 


Willst du etwa sagen, dal ich 
alleın schuld bin? 











Hört auf, euch zu hauen! Ihr verschwendet nur eure Energie! Die Sache ist 
gelaufen, Los, laßt euch was Besseres einfallen! 








k Wir sind die Panzer-panzer-panzer-Knackerbande, £ \| 
wir Diebe und Strolche 
sind auf Drahf! | 


' Du, Donald? Kannst du nicht | 
anklopfen? Was führst Onkel 
Ju im Schilde? Dagobert! 





Ich selbst habe dafur gesorgt, nach} 
dem du meine Elektrozahnbürste 
| durch deine verheerende Ansage 
unverkäuflich gemacht hast! 


Das gibst du 
“ auch noch zu? 


Durch die Reise nach Ruinitanien 
hab’ ich meinen Job beim Enten- 
hausener Fernsehen 
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Won den 300 Talern stammen 299 
aus den Sparbuchsen von Tick, Trick 
und Track. leh schulde sıe 
also den Kındern! | 


Trotzdem hast du mir dıe 
300 Taler für den Flug 
zu erstatten! 













Augenblick ! 
Ich weiß Bescheid! E 











Du schuldest mir seıt sechs 
Monaten die Miete. Da hası 
du keine Forderungen 

- zu stellen! 


Gib wenigstens zu, daß unser Haus 
reparaturbeduürftig 
ist! 







dich! 





Zahl deine Schulden und hält te von morgens bıs 
mich hier nicht länger || abends, gönne mir kaum Schlaf, 
von der Arbeit ,‚ bin morgens der erste, abends 

-T der letzıe, immer auf den Beinen, 
immer auf Trab, nur damit ihr 
eınes Tages alle 


Während du nichts tust, als h Da ist die Adresse eines meiner 
rumstrolchen und darauf warten, Polstermöbellager. Der Direktor 
daß ich dir unter die Arme soll dich als Nachtwächter 
greife! | einstellen. 


Onkel Dagobert hat sich gesagt: wo der sowieso den ganzen 
Tag pennt, ıst er wenigstens nachts wach, um auf die Polster- 
möbel aufzupassen, Aber da hat er sich gewaltig getäuscht, Miı 
fallen nämlich schon beim Anblick eines Sessels 


Tr die Ä 
ee g* E 


Der hier aus der Düsen- 
trieb-Kollektion ist nicht% | 
übel... gähn.... | | Mit dem Gedan- 
ken an Daniel 
Düsentrieb 
schläft Onkel 
Donald auch 
tatsächlich 


sofort ein... 





5. Donald und (ds 
Raumtri 
I 
‘landen 


ü 


50, Helferlein, mein neues Raumschiff N 
f ıst fertig. Damıt fliegen wir zu den 
Sternen, Erst wird's getauft, und dann 
steuern wir Mars, den sagenhaften 
So roten Planeten, an! 
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Ich taufe dich auf den 
Namen ‚„Heureka 


= > 
[A ) 


O weh! Die Außenwand ist 

beschädigt. Aber egal! Ich bin ein 

geschickter Pilot, es wird schon er Wir sind ge- 
nicht schiefgehen! Ä 2 stärtet! 


Für den Notfall hab’ ich ja ein 
Funksprechgerät, mit dem ich 
sämtliche Empfangsstationen auf 

der Erde augenblicklich 

anpeilen kann! 









Ich brauch nicht zu schalten, die 
automatische Steuerung macht alles 
alleıne, Aber mir wird's nicht lang 


Adieu, du gute alte Erde! 








Ich hab’ extra ein Donald-Sonderheft | Später... |, Wie? Ist was 
mit an Bord genommen! | kaputt? 





Die Steuerung ist ausgefallen! | Am Mars sind wir vorbei. Wir sind 
OÖ weh! Wir verlassen dıe vorge- in einem fremden Gravitations- 
| schriebene Bahn! Auch die 
Handsteuerung versagt! 
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Helferlein! Wir sind im Weltraum Hier Raum- 
verloren! Schnell das Funkgerät. schiff Heurekal 
Ich will versuchen, über Funk 


Wir brauchen 
_ Hilfe zu kriegen! 


Q 


| Auf der Erde... BF Marslandung Puh! Der Werbefunk wird 
1 F) i 


mißglückt. immer geisttötender! 
Steuerung aus- 
gefallen! 


| 
Da erlaubt sich wieder | Unerhört! Der Rund- 
so ein Funkamateur einen Wirsind | funk pfuscht uns mit 
dummen Scherz! A| immWelt- seinen Science-fiction- 


— | | raum ver- MER | 
Und die Hörer beschweren! Sendungen in unsre 
I Wellenlänge. D 
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Wie soll das enden, Helferlein? Der 
Weltraum ist unendlich groß! 
Die Gefahren sind ungeheuerlich! 


Keine Antwort! Die 







auf! der Erde nehmen | 
unsre Hilferufe nicht 





Ein Glück, daß ich vorgesorgt 
habe! 


O weh! Eın Schwarm von Meteoriten 
kommt auf uns zul Wehe, wenn 
die Außenwand beschädigt wird! 








Hurra! Damit 
gewinn’ ich den 
Davis-Cup! 





Wir steuern auf den seltsamen 
kleinen Planeten zu! Seine 

Anziehungskraft ist 
unerhört groß! 


Die Gefahr ist vorüber. Tennis- 
schläger wieder einfahren! 






N \ N Eine Stadt! Was für komische Häuser! || — 
NP ITN ' 


Wer weiß, was uns da erwartet! 
Zn 





| Die Bewohner sind nicht im 
geringsten über meine 
Landung erstaunt! 





._ | Da bleibt mir nichts 
übrig als zu 
. schieben! 


Die Rakete bleibt stehen! Liegt 
vielleicht was auf der Straße? 





Im Grunde gibt's überhaupt keinen Fortschritt! 
Unsre Vorfahren trieben ihre störrischen Esel 
ar, heutzutage schiebt man die Autos, 

wenn das Benzin alle ıst, und dıe 

Astronauten schieben schließlich 

ihre beschädigten Raumschiffe...; 





‘ Much! 


Helft mir lieber, 
anstatt mich auszu- 
lachen! 


Eure Ankunft ist ein gutes Zeichen. 
Vielleicht gelingt es Euch, auch 
unseren König zum Lachen 

zu bringen! 


Entschuldigung! Aber es war zu 
komisch! Willkommen auf unserem 
Planeten! 


Unser armer König ist so traurig. 
Nie hat ihn jemand zum Lachen 
bringen können. Wollt Ihr es nicht 

versuchen? Bitte, bitte! 





Ich bin schließlich Erfinder. | Na ja! Versuchen kann ich's ja mal._ 
Ich bitte doch sehr, ): Abergeniik Aber macht euch u er® Kir; 
nich ernst zu ke inunge ch fu 
u doch. Aber u RER: R re Euch 
ww Ihr tätet uns ii) N i zum Palast, 
einen großen se 


Gefallen! 


Majestät! Dieser Mann aus dem Y Gestatten: Daniel 
Weltraum hat uns zum Lächen ge- Dusentrieb! Diplom- 
bracht. Wielleicht gelingt es Ä Erfinder in vier 

auch mit Euch! AN - nr Dimensionen! 


Na, bitte, { Geduld! Sa schnell [ Mornent! Ich hab’ 
er lacht geht das nicht! | eine Ideel 
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Sonderheft? Damit vergnügen 


sich die Erdenkinder! \ — 6 


R FR | w a Pr "üge entspannen F 
Kennt Ihr das Donald-Duck- Seine Zuge ent5f 77 2 | 
= 


sıch... da. 7 














Haha! Ist das komisch! Donald legt 
Ä sich mit seinem Onkel 
an! Hihihi! 









£ e " ” Hurral Der 
= |. König lacht! 


Danke, Fremder, du hast mir eine 
Riesenfreude gemacht. Schafft mir 
Donald herbei, Ich mache ıhn zu 


= meinem Hofnarren! 
en 


Der Donald ist ein Tausendäsal 
Wirklich zu ko- 
misch! 
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Unmaglich, Majestät. Er wohnt ın | hicke ich ein 
Entenhausen auf der Erde. Um hıerhe: Tritandem! 


zukommen, bräucht er ein ultra- I/ Ein 
modernes Raumschiff! 







Tri-tandem ? 


(a N 





In Entennausen, sagt 


SER 





|’ Ja, ein Raumtritandern! Das ist unser modernstes 
/ Raumfahrzeug! Für kleinere Ausflüge oder auch für 
die Hofdamen zum Besörgungen machen 


geeignet! 


|Meine Abgesandten | 7 Armer Donald! Ich habe seine 
sind ım Nu ef h Adresse preisgegeben in der 
wieder da! ee A | Hoffnung, sie würden ihn nie 
a finden! 
au: 
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Währenddessen in 
Entenhausen.,. 


Nichts als Ärger! Nichts als 
Ärger! Ich weiß nicht einmal 
mehr, wo ıch dıe verflixten 
Rechnungen verstauen soll! 


Verflixt und zugenäht! Onkel 
Dagobert hat doch auch Ordnung 
in seinen Haufen Taler 

gebracht! 





Tag, Onkelchen. Leihst du mir einen 
deiner Geldspeicher? 


Ich hab’ dir was äußerst Wert- 
volles anzuvertrauen... 


Sachte, sachte! Ich such’ lediglich 
was für meine unbezahlten 
Rechnungen! 


Sagtest du Geld- 
speicher? | 
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Be ai Klar, 
den größten, 
den du 


speicher? Also hast du Geld! Zahl 
sofort deine Schulden und... 


"Deswegen hast 
du mich her- 
zitiert? 


\ Sagst du nicht 


immer, Ordnung 


| ist das halbe 
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Wer stört uns, gerade 
wenn ich dir die 
Leviten lesen will? 


———; 
Bloß verstecken! Das ist ; 
sicher einer meiner # 
Gläubiger! 








Ich bin der Metzger- Das geht mich 
geselle und soll 
dıe Rechnung 
kassieren! 


„. nichts an! 





Wie reden Sie mit mir? Ich bin 
ein armer alter Mann. Hilflos 
und schwächlich... 


Keine Ausreden. Der Chef hat 
gesägt, ich soll auf jeden Fall kassie- 
ren. Ja, du liebes Schnitzel, was 
glauben Sie denn..., 
x # F Pe 


i 
DD 
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Aber wenn mir einer von 


' Hinaus 
Kassıeren redet, seh 


7 ich Rot! | | mit dir! 
1 | rr5 Ja? _ i 


1 
Li 
If \ 


\ 


{ Freu dich nicht zu 


TER Sl cas 
Bravo! Wenn ich's mir leisten früh! Ich bin 


könnte, würd’ ich dich als Leib- 
wache 
nehmen! 





Wer Sie auch immer sind, ich bin nur 
rein zufällig hier. Guten Tag! 





Noch jemand! 
Hier läutet’s 
ja am laufenden 
Band! 
— Fan z 
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Wer seid ihr? Was wollt ihr? \ Air kommen von einem 
Ich empfange jetzt keine PR; fremden Planeten, 
Gläubiger! Donald! ug 
| Fr E Tai 


, 1 


Wie? Hab’ ich jetzt schon Wir haben eine Ich kann das Wort 
Schulden im Arbeit für Arbeit nicht 
Weltraum? | ] dich! In mehr hören! 


U men? Be. ; m ‚) Ir: in 
Dr Wa Kaas 7 I 


R Re 


Einesehr Wirklich? Was Erklär” ich gleich. Erst mal 
lustige Arbeit! istes denn? Hände ausstrecken. 





Wir bringen dich 
auf unseren 
Planeten! 


17 
He! Spinnt ihr? 
Ihr fesselt mich 


f Hilfe! Man ent 
führt mich! 


Da kommen 
gerade Tick, Trick 
und Track... 


Befreit mich, Kinder! Die Männer 
schleppen mich auf einen 
fremden Planeten! 


— >) u [3 
—=r Wg + i 


Hilfe! 


Los, 
weg hier! 


. Was hat er denn |] 
schon wieder 
“angestellt? 


Habt ihr gehört? Meint ihr, 
das stimmt’? 


u - 
u 


BE oe 


DEN 


r 





134 


Höchst verdächtig! Ein Tandem 
mit drei Fahrern! Moch dazu 
eins, das 


fliegt! 


recht! 


IN A 
Na 


' 7% 
24 VE —— 
Mer as u 


Ar 


mi 
a 


| 


| 


Es ist was Schreckliches passiert! 
Onkel Donald ist von den 
Bewohnern eines fremden Planeten 
entführt worden. 


Aber wir meinen's ganz im 
Ernst! 


EI ars h 
— Vielleicht 
hatte Onkel Donald 





ia.. 





Wir sagen’s Onkel Dagobert. Er | 
|.S | muß uns helfen! we; 





Etwas Schreckliches, sagt 
ıhr? Ich bin froh, wenn 
ıch den Faulpelz 

nicht sehe! 


- zur 
Dann fragen 
wir Herrn 


Diüsentrieb! 
= il 


Onkel Dagobert 
will uns nicht 
helfen! 


Herr Düsentrieb! So ein Durch- Sıeht nach 
Wir brauchen a einander! 7 Linterlagen für ein] 
a Raumschiff aus! 
















Wir bauen dıe Rakete nach. 
? 5 a 
Dann sehen wir 
„weiter! a 
- | | If \ Frl | 
N 


Da ist sogar noch 
Material übrig. Viel- 
leicht hat Herr 
Duüsentrieb mit 
der Entführung 
was zu tun! 


leicht 


. —T Prima Idee! 
sitzen bei- 









zer 





Meine Boten sind zurück! Sie haben 
meinen neuen Hofnarren 





= N 


1 






Be 


Br | 
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Sie hier, "\ Entschuldigen Sie, Herr Nein, wie \ „AR 
Herr Düsen- Duck! Ich wollte Ihre Hr ‚komisch! n Pe | 
_— trieb? Adresse nicht REN y. a 





Verräter! Sie haben mir das | u Hihihil Dieser Donald ist 
— also eingebrockt! Je | h= zum Totlachen! 







Genug! Nicht auch noch 
kitzeln! Ich kann nicht mehr 
vor Lachen! J 


Daß Sie sich nur nicht 
täuschen! Ich will heim! 


Grrrr! 





Ah! Das hat qutgetan nach )/ Der Kerl hält mich für einen 
so vielen traurigen Jahren! Clown! Daß er sich ja nicht 
täuscht! 







Aber Wir mussen ungesehen 
was mein Raumschiff er- 
tun? reichen. Es ist 

gleich da vorn! 





[Die Luft ist rein. Kommen) 


Sie Herr Duck! Da ıst es ja. Endlich kehren 
| a ! N 


wır dem verruckten Planeten ‚# 


den Rücken! Au 
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OÖ wehl Die 
Steuerung reagiert 
nicht! 


Umsonst! Ich Aber einen 
hab’s versucht. 


Keiner hat auf 


unser SOS reagiert! Ber) 


Hier Privatsender 
Dagobert Duck. Guten 


Tag, Herr Duck! In Kürze | 


das Wichtigste: Panzerknacker 
noch im Gefängnis, Ducksche 
Ölwerte plus 300... 

ii __— 


Die Schwerkraft 
des Planeten 


haben Sie be- 
stimmt vwerges-, 


Macht nichts! 
Sie haben doch 


ist zu stark, Funk an 


sa wir können 


nicht ab- 
heben! 


Onkel Dagobert! Ich kenn’ die 

Wellenlänge seines Privatsenders, 

Ich weiß, wie ich ihn 
hierherlotse! 


Internationaler Aktienindex... 
kracks... hallo, Onkel Dagobert? 
Hier spricht Donald aus de 
Weltraum. 

an, Do... Donald! 





trieb auf einen unbe- 

' kannten Planeten. Hier 
gibt's Berge von 
purem Gold! 


Die Richtung ist also klar, ja? Was 
Sie für die Konstruktion des 
Raumschiffes brauchen, ist im 

Ä Labor, 


Gold! — 
Berge von 
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Gold? Wo? Sag schnell! 


FE u Re 
Ich geb’ dir Herrn Duüsen- 
trıeb. Der gibt dir die 


Aber vergessen Sie nicht die Kassette 
| mit dem roten X drauf mitzubringen. 
Sie steht auf dem 
Keine Angst. 
Wird alles erledigt! 


Juchhu! Siehst du doch! Wir 
Was macht haben ein Raumschiff ge- 
# baut, um nach Onkel 
Donald und Herrn Düsen- 
trieb zu suchen. 
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; 2 — 
Ist ja bestens. Ich hab’ gerade mit 
den beiden gesprochen. Sie erwarten 
_ uns! 





Wir sınd da! Berge seh’ ich schon. 
Mur nicht die, die mich 
interessieren! 


Hurral Schon wieder Clowns! wollt ihr mich loslassen! Ich 
Kommt, wır bringen sıe zum hab” keine Zeit zu 


verlieren! 


' ie 





Onkel Dagobert! 
Die Kinder! 


Das war eine optische 


| Zuallererst! 
Wo sind die Berge ich dir er- Täuschung. Bei Sonnen- 
aus Gold? klären! untergang sahen die Berge 
er aus... na ja... 
wie Gold! 


Dir zeig’ ich, was eine Haha! Noch so ein 
Ä .| spaßvogel! Da soll 


optische 


Täuschung einer ernst bleiben! 





Schluck! Wenn ich mich nicht N 
irre, ist der Diamant gut und 


| gern zwei Millionen wert! 
e ne ne 
| f r 2 f i | € 
” “ 4 - IF Eu / 
. Rn nt a 
1 IE = 


Mein Kompliment! Die Nummer 
ist zirkusreif! 


















— Pen 
ur m = 
ri = 
En ge 
f ] 


=£ 
r Fe ) — 
at 
zu | 
= 
1 | 





Oh, Majestät! Das war nur eın kleiner Ein Trick, der selbst den 
Vorgeschmack! Meine beste Nummer indischen Mahäaradscha 
hab’ ich Euch noch vorenthalten! h in Staunen versetztel 7 


| Völlig egal, Majestät! Hopp! 
Hopp! Eins... zwei... 





Dreil Weg ı5t er! 
Spaßig, was? 


Das ist ja gerade die Schwierig- 
keit, den Diamanten so mir nichts 
dir nichts verschwinden zu lassen! 


|| 
|| 


( Ich will den Diamanten! 


Is Auf der Stelle! | 


IE i 
| n 
| I} 1 
| " 
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Da lacht Ihr nicht? 

Dabeı ıst es eın 
hubsches 
Spielchen! 


) 


Ich will 
wissen, WO 


r mein Diamant 


"Wachen! Nehmt den 

| Kerl fest! 
| \ Jetzt wird's 

brenzlig! Weg 


LA u" 
I) IN! N } 


Kommt alle mit! Zurück zum 


Raumschiff! 





Laßt sie nicht entwischen! u 
mir meinen Diamanten 


zu a 
Majestät! 
r-) 
ir 


Sie verfolgen Keine Angst. Haben Sie an die Kassette mit dem 
uns! er Da vorn ist das X drauf gedacht, 
I Raumschiff! Herr Duck? 


Ich hatte 
Wichtigeres 


Dann sind wir verloren, Ohne den 
Kassetteninhalt kann ich dıe Än- Da kommen 
‚ziehungskraft dieses Planeten nıchı }/ I siel 
überwinden. Wir können , n 
nicht starten! 










[| Ich hab‘ eine Idee! Wiel- Sie sind schon drinnen! 
| leicht ist es unsere Rettung! Schnell hinterher! 


I : 
% Versteckt euch da hinten! Nehmt sie 
—> ‚ fest! 









Die kommen so leicht 







1 
nicht mehr heraus, Lös, wir J 
a 


nehmen das Tritandem! 


il 


‘a 
[ te) 
Kadhrf 


Losi Damit Wie denn? Wir ha- Y Still! Spar 
zischen wir ab nach ben doch weder dir deinen 


Entenhausen! Helme noch Atem! 
| Sauerstoffmasken A 





Fa 
; 
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Sag mir bloß eins, Onkel Dagobert! Der Hahal Glaubst du, ich vertändie | 
Stein aus der Krone, war der nun meine Zeit mit 







| echt oder nicht? || GSlaschrben? , 5 
— e wu I: nn =) 
— Yard Kae ne 
u) “er 
Pe pP | 
| en + NIE \) 
7 al N ar. 
Bi 


f.. 





Wie bitte? Nennen wir’s lieber eine X On! Er ist mir 
bescheidene Vergütung für die Zeit, Nigss aus der Hand ge 
die der König mir gestoh- - 

_ ten hat! 


( Los! Fang ihn wieder 
auf n Br 
(Auat 


A 





Wehe, du kommst ohne ihn Das ist doch unmöglich! Eher würd” ich 
_ wieder _ \ x —— eine Stecknadel in einem 
| Ze —_, — Heuhaufen finden! 


N 
| } / \ 
h r 


ochluck! Es sieht schlecht aus! 
Ich fürchte, wir werden wohl noch 
ein paar tausend Lichtjahre im 
Weltall bleiben müssen! 
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..im Weltall 
Yom Traum verlaren! 
zur Wirklich- 
keit ist's 
nur ein 
Schritt... 


Von wegen! Ich bin auf 
den Boden geknallt! 


Aha! Es ist schon Tag! 
Endlich ist die Nacht 
um. Wurde auch höchste 
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Our Dsnzps 


Donald wettet 
um die Wette 


Schon schleicht sich Donald nach O weh! Eines Tages fällt mir 
Hause, um sich endlich in Ruhe aufs das Dach überm Kopf zusam- 
gen... „nen! 


| Kinder! Stellt doch den Wasser- 
hahn in der Kuche ab! 





Geht nicht. Muß “ 


ein neuer her! 


Es gehört Onkel Der? Da 
Dagobert. Er müßte } mach dir 
dafür sorgen! keine 
{ Hoffnungen! 


Da ist er! Er soll 
lieber nicht über 
die Brücke 

gehen! 
So ist es... 
Zwei 
Stunden 
später... 


Das Haus gehört von 
Grund auf renoviert! 


Es seı denn... na ja... ich lass’ halt 


das Dringendste machen und zahl’ 


dafür auch keine Miete mehr! 


Gute Idee! Heute kommt 
er ja 
vorbei! 


Sagt bloß nichts! Er soll’s am 
eigenen Leib verspüren, damit er 
einsieht, daß ich mich 

| zu Recht beklage! 





—_ | | | Halt dich 
Grrr! Wart, dir soll | zurück, sag I\ } 
| ıch dir! r 


deine Schadenfreude |} 
rasch vergehen! 


Ich will dir nur mal zeigen, in 
welch verheerenden Zustand | 
dein Haus ist! 





Und die Mauern? 
Und die 
Dachrinnen? 


Da darf man nur dran rühren, 
schon fallen sie "runter! Entweder 
du bringst das alles in Ordnung 
oder ich zahl’ über- 
>| haupt keine Miete 
= _ mehr! 
ZZ 


' Kinder! Kommt mal 


> sofort her! 





U wehl Den hat's erwischt! Am | Mit anderen Worten: Schon wieder 


besten, wir rufen einen Ärzt! 5 Ri eine Ausgabe! 


Er steht noch empfehle ich einige Wochen 
völlig unter der | absoluter Ruhe! 
Einwirkung des h 


Schocks! Zur nenemıng. 


— u 


oo 
( Schluck! X 


Was soll denn aus uns werden, wenn 
Onkel Donald ein paar Wochen ärbeits- 
| unfähig ist? 
Hm! Ich bin ee 
doch wie vom Pech 
verfolgt! 
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/ Wer weiß, ob Donald nicht 
auch noch Schadensersatzan- 
sprüche stellt! 









— f 


Ich hab's! Ich mache mit Donald 
und den Kleinen eine Reise. 
Schließlich hat mir die Sudsee AG 
ja eın paar Freifahrscheine ıns I 
Haus geschickt. Das ist die : 


Ich, natürlich! Was habt 
ihr denn gedacht? 


Augenblick! Wie wär's, wenn... 
murmel,.. murmel... 
jawohl! 


Hört her, Kinder, Was haltet ihr 
von einer gemeinsamen 
Kreuzfahrt? 


Ist das 
dein 


Ernst? 





{ Genau! Meine Großzügig- 
| | keit kennt bisweilen 


Sy Keine Grenzen! Pr; 
= zii 





N / Ganz sicher! Los, schnell! 
| Seid ihr sicher, daß | Wir stechen gleich in See! 
er uns auch wirklich | ? 
eingeladen hat? 


Willkommen an Bord, | Ruh dich aus! Im Grunde 

liebe Neffen! Das ist zwar | Da ist ein bist du 

nicht mein Schiff, dennoch Liege- ja doch 

hoffe ich, daß ihr euch stuhl! eine gute 
wohlfühlen werdet! 


Macht gär nichts, wenn er denkt, Das ist ein Leben! Faulenzen, 


ich würde das alles aus eigener sıch bedienen lassen, und das alles 
Tasche bezahlen! 
i ne 
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F ber gewiß doch! Wir erreichen | Komischer Traum! Wenn man be- 
Ringo-Ringo eine Stunde früher l_ denkt, daß wir wirklich Kurs 
als vorgesehen! | | —ı auf die Insel 
> | Ringo-Ringo 
nehmen! 





50 was Ärgerliches! Der alte 
Schraubendampfer hat mindestens 


\  spätung in Ringo-Ringo 
eine Stunde Verspätung! 


4 an! 

f Im Gegenteil! Wir 7 

haben bereits einen Bi 
beachtlichen 


wir 


rung! 


So, wollen Sie etwa mit 
mir wetten? 


Sie irren! Ich kenne die Route! 
Wir haben Verspätung 
und damit basta! 


Da wage ich zu 
wider- 
sprechen! 





Ich sollt’s ja lieber nicht tun! 
Schließlich war's ja ein Traum. Na, m =. 
wer weiß, vielleicht aber auch eine Gut! 1000 Taler! 


Art Eingebung! Einverstanden? 





Nein, mir ist das 
bieten wollen, bereits zu 
so sagen 

Sie’s nur! 


wieviel schlagen 


Sie vor? 






Eu / NER 


Ich hol" 7 Wenn das 
das Geld! | kein Spaß wird! 


O je! Gut. Einver- 
„ standen! 
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Ich muß die Spar- 
büchsen mit Gewalt 
öffnen. Hoffentlich 


Suchst du was, 
Onkel Donald? 


m e iR _ 
| erwischt mich keiner! vn | 


7 Oh, ihrseid’s? Ja,ich... \ / Da hättest du uns 
ich bin auf der Suche ' | doch aber auch fragen 


nach 50 Talern! können, anstatt 
Fa: zu klauen! 


Du solltest doch mit gutem N | Na, wir drücken mal 
Beispiel vorangehen! ein Auge zu... aber 
Stimmt! Tut mir leid! 
Könnt ihr mir denn Ä wenn er sich 
aushelfen? | | bessert! 





Wir wußten doch, \%f ...deshalb 
daß du da nie tun wir unser 
nachschaust...  Erspartes 
hinein! 


Das ist aber doch meine Spar- 
büchse! Die ist leer! 





FR? 


Hier ist das 





Donald erhält das Geld... 


Sag uns aber, wozu Später! | 
du es Jetzt hab’ ich 
brauchst! —{ keine Zeit! 





Wir hinterlegen \] 77 

dıe 50 Taler [£ ’ 
beim Käpt'n. 
Wer gewinnt, 
kassiert! 





Wenn mein Traum 
stimmt, mußten wir 
gleich in Ringo-Ringo 





Sind Sie nun überzeugt, daß ich 
gewonnen habe? 


Unglaublich, aber 


wahr! Das hinterlegte 


Geld gehört Ihnen! 


| Kinder! Da habt ihr euer Geld 
wieder. Jetzt kann ich's euch 
ja erzählen, ich... 


Y Wie bitte? 
den Kopf war Soll das heißen, 
ein Geschenk du meinst, von 
der Vor- !' nun an könntest 
du in die Zukunft 
schauen? 


Der Schlag auf 


Was? Nur aufgrund eines 
Traumes bist du eine solche Wette 
eingegangen? 


v4 


' Papperlapapp! 
Mit Donald disku- 
tieren ist zwecklos. 
Für mich spinnt er! 





Ich soll spinnen? Warte, 
ich spiel” dir einen 
Streich! 


Hör gut zu! Ich A | wetten, daß Gut! Aber höch- 
beweise dır } du in fünf stens um einen 
meine hellseheri- ” ’ Minuten laut Taler! 

schen Fähigkeiten! } f schreist? 


Daß ich 
nicht lache! 


Wie mach’ ich's nur, 
daß ihm der Haken 
auf den Kopf 

fällt? 







„Seiner 
Rolle zu 
bestärken! 





Her mit dem Taler! 
Ich hab’ gewonnen! 


Lächerlich! Reiner 
Zufall! Dafür kannst 
du nichts! 


Aber das ist nur 
eine Frage 
der Zeit! 


Der Haken ist 'runtergefallen, 
ohne daß ich was dazu 





- Hm! Der Alte scheint | 


“ mir noch nicht 
, überzeugt zu sein! 


er ’ 


[ "Jedenfalls darf ich Donald nicht 


aus den Augen lassen! 





Wartet nur! Ich will 
doch noch mal ver- 
suchen zu 
träumen! 


Hurra! Ich hab’ 
schon wieder ge- 
träumt! 


Vielleicht ist das 
| der Augenblick, 
auf den ich gewartet 
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Nein! Es zieht 
eın Unwetter 
auf! Vor a 

Abend noch ist 
der Sturm da! 


Hal Er ahnt nicht, daß 
er wieder ein Gespräch 
der Mannschaft 
aufgeschnappt hat! | 
HR | 


Ob ihr wollt oder nicht, ihr müßt 
an meine Fähigkeiten als 
Hellseher glauben! 


Soso! Was gibt's 
denn Neues? | 
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Kein Wölkchen am 


Himmel, ja oder nein? Nun! Ich sage euch, noch vor 
F r 


- Abend zieht ein Sturm auf! 
Kein Wölk- . 

chen weit 

und breit! 


Mir reichen deine Lügen- ‚f Ich bestehe darauf, daß 
gebilde! Nimm lieber eine '\ meine Vorhersagen 
Wetterkarte zur Hand! _ intre 


Sie behaup- So ist es. Zweifeln 
ten, es Sie daran? 
gibt Sturm? 


Nein, danke. 
„a Ihr Einsatz ist 
mir zu gering. 





Tja, tut mir leid, aber mein Onkel 
traut mir nicht! 


ai Br 
. Schade! Dann ein |/| 
u andermall! 


Leihst du mir | Schluck! 

en Malen \ Geht’s dir noch 
aler bis “gut? 
heute abend? ru 








Nas ist 
denn 





Der Sturm! Also 
hab’ ıch doch 
nn recht 


gehabt! | 


|_-7 doch geglaubt! Hätt' 
' Ich ihm doch das 
Geld geliehen! 


Ich bin überzeugt! So viele 
Zufälle hintereinander 
kann es gar nicht 

geben! 


Ja, wır geben ja zu, 
daß du recht gehabt | 
hast! | 


Aha! Sıehst du endlich ein, daß 
du mich verkannt hast? 


Naturlich! Ich habe SER 
miah benommen ” y 
wie ein Esel! P; 


- AIR 4 


Aber es ist nie zu spät! Wenn du 
wieder eine Vorahnung hast, 

sagst du es mir sofort. Sofort, 
hast du verstanden? 





Du wettest mit dem Mann mit 
dem Bart, Ich beteilige dich 
- ) mit drei Prozent! 


Ausgezeichnet! 
Jetzt muß es 
klappen! 


| Ein Glück, daß ich nicht gewettet habe! 
Das wäre teuer geworden! 


Endlich hat er’s kapiert. Er 
leiht mir jede Summe, wenn 
ich wieder wetten will! 


Durchsage: Zur Beseitigung 
IH der Sturmschäden 
ıst eine Zwischen- 
landung von zwei 


Keine Angst! Ich mache 
keinen Rückzıeher, 
Ich wette leidenschaft- 
lich gern! 
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Hoffentlich kommen 
die andern bald! 


W/ 
Der Alte Leute, diesmal 
ist reif zum klappt's! 
Pflücken! 
nn 






Morgen ist ein Kanuwettrudern 
unter den Eingeborenen des 
Nachbardorfs... 





Wir konnten nicht 
früher aus dem Lade- 
raum, ohne auf- 


Kein Zweifel! Ein Glück, daß 


| Donald selber so rasch an sein 


Hellsehertalent geglaubt hat. 





| Ich setze auf das Kanu, das 


von vornherein dıe 
schlechtesten Aussichten 
hat und... grummel.,, 
grummel... 





Zuerst muß ich noch über Funk 
| einem Kollegen Bescheid sagen, daß 





Heut nacht wird Donald 
was Schönes träumen. 
Verlaß dich drauf! Pi 





zeug alles Nötige 'ran- 
schafft, Anschließend 
zwitschern wir ab! 





= k; D e- 


a 





Morgen —f Vielleicht läßt sich der 
F gibt's hier Bärtige da auf eine Wette 
eine Kanu- ein, Ich würde gern 
wettfahrt. mal gewinnen! 
Zuschauen 
kostet nichts! 


Wie, weißt Y Noch nicht, Aber lafen, Falls du im Traum 
du schon, wer bis morgen ist ja den Sieger siehst, sag's mir 
gewinnt? auch noch etwas sofort! 
Zeit! 17 





[ FE 2 . E 
innt morgen! aM 
r. 2! Nr. 2! 





Ich weiß, wer \ Ä Schluck! a | Boot Nr, 2 erreicht 
das Wettrudern | Wer? 7 „| K_alserstes das Ziel! 
gewinnt! j m Er IT = 









F 
| 


1, 4 ze. 


[| ı 
| 
f} 
y 
y | 

a 





Hoffentlich kreuzt der Mann mit dem 
Bart noch vor Beginn auf. Täuschst du 
dich auch wirklich nicht? 





Recht so! Wie 17 Schluck! 
wär’s mit ) Einverstan- 
100 000 Talern? f den! Ich 
setze auf 


Tagchen! Wie wär’s mit einer 
kleinen Wette? 


Najal 
Es widerspricht zwar 
meinen Prinzipien, 
aber einmal 
ist keinmal, 





Keine Angst! Der Motor macht so 
qut wie keinen Lärm! 





schießt wie 
| ein Pfeil 





ii 
Laß dich 

ja nicht er- 
wischen! 


Da ıst das Boot Nr. 5. Jetzt 
schnell, gleich geht's 






| Huch! Wenn's so weiter 
geht, verliere ich 
die Wette! 





Hättest du Nie im Leben, Äber 
das ge- wir haben 
gewonnen! 


Ich mach’ mich 
schnellstens aus 
| dem Staube! 


Kurz darauf 
in einer 
kleinen 


/ O weh! 
Diesmal 
[ sieht's bös 


Der Sieg von Nr. 5 gefällt 
mir nicht, Brüder! 


Seht euch bloß mal das 
Kielwasser von dem Boot an! 





Die Panzerkriacker! Ahal Sie haben | | 


Onkel Donalds Gutgläubigkeit 
ausgenutzt, um.. 

| „Onkel Dagobert 
zu schröpfen! 


Da bin ich, Leute! 
Wartet! 


War ein Kinderspiel! Unser 
Mann hat die Wette haus- 
_ hoch gewonnen! 


Achtung! Da 
kommt jemand! 


Der Bart ist ab! 
= Juchhel 
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Los, hinterher! Wir mussen 
"rausfinden, wo die Gauner von 
. der Insel ablegen 
l wollen. 


Bevor der Alte Lunte riecht, sind Weg hier! Wir 
wir schon über alle Berge, Wo wissen genug! finden wir | 


ist das Wasserflugzeug? AH gleich Onkel 
| : >F Donald! 


In der 
Bucht am Öst- 


Da ist er! 
Schluck! 
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| Sag mal, ist das ein neues 
Spiel? 


Med keinen v ® 


Unsinn! 
1} Hol mich \h 
| lieber sofort / (WR | 


runter! 


Weißt du auch, daß dıe Panzer- 
knacker Schuld daran sind, daß 
Onkel Dagobert die Wette 
| : arloren hat? . 


Ich war auf der Flucht vor Onkel 
Dagobert und bin aus Versehen 
in eine Tierfalle gerannt! 


Hast du 
das nıcht 
vorher ge- 

Enen: 


Sie haben meine 
Gutgläubigkeit 

ausgenutzt! Kommt 
- — mit! 


Die Prophezeiun- 
gen haben 
Unkel Dago- 
bert eine 


die Bucht 
sein! 





Ich erwisch" euch 
im Fluge! 


Zu spät! | : are, 
Sie Für mich ist es 


starten nie zu spät! Pr Mt 


— 


Oh! Donald 
steht auf den ' Ein kleiner 
fen/| Looping und er 
fliegt "runter! 


‚Er hat das Höhenruder demoliert, f „= —/ Los, wir 
Wir sind verloren! Bi - MEET müssen 
”/) Onkel Donald 
'raus- 
fischen! 
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Später, als Und.wo steckt Er hat sich versteckt, weil er 
auch die Donald? dich mit Pfeil und Bogen ge- 
| sehen hat und meint, du. 


Panzerknacker 
von der Polizei 
an Land ge- 
bracht worden 
sind, berichten 
die Neffen 
Onkel Dagobert| 
von den dunk- 
len Machen- 
schaften und 
übergeben ihm | 
sein nasses, 
doch unver- 
sehrtes Geld... 


..du wurdest auf 





...deinetwegen das Schiff ohne 
uns ausgelaufen ıst, das sollst 
du mir bußen! 


"Da bin ich! Kannst du mir noch 
mal verzeihen? 









Schwamm über die Wett- 
geschichte. Ich bin nicht 
näachtragend. Aber 





‚Huch! 


} n Dar 


IS 


Sn is 





Das bedeutet nämlich, daß wır zwei nr 


Monate auf dieser Insel herumsitzen müssen, 
bis das nächste Schiff kommt. Damit versaume 


_ ich ungeheuer wichtige Termine! 








Am folgenden Tag... Onkel Dagobert hat 


Keine Seele hoffentlich das Rennen 
! | 
weit und breit! N AMTORGEREN! 








Seit 24 Stunden hab’ ich mich aus- ach | 
schließlich von Wurzeln und Blättern | klein Ba: 
ernährt. Ich gäb’ was drum, mal wie- | röst‘ Kr meet 
der ein ordentliches Stück Fleisch ' 
und ein paar Kilo Pommes frites 
zu vertilgen! 








Aufhören! Was 
fällt dir ein? 





Aha! Also bın ich ın der Nähe eines 
Dorfes! Die Inselbewohner 
werden mich schon nicht ver- 
hungern lassen. Wer weiß... 


„vielleicht laden sie mich . Mir würde ja 
zu gebratenem sogar schon 
Hähnchen mit , | ein Pilz- 
Kartoffel- re et N omelett 
kroketten I (HM FR A | genügen! 


Ahal Sieht so aus, als würde gerade 
Kriegsrat gehalten. 
Ich sehleich’ mich 'ran! 


BIER J 
ze" 
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Gehen Sie mit der Zeit, meine Herr- 
schaften! Kaufen Sie die neue 
Elektrozahnbürste mit ge- 

bremstem Schaum! 













* Hier, ich hab‘ sogar 
ein Logbuch geführt! 


Wie du siehst, hab’ ich deinen Rat 
befolgt! Ich war schon auf den 
Phönixinseln, auf den Laquneninseln, 
auf den Samoainseln, den Mana- 
hikiinseln und den Mar- 


quesasinseln. + 
>) 








Und wieviel 
Zahnbursten hast 
_ du verkauft? 





| Onkel Dagobert verlangt, daß du 
insgesamt zwei Milliarden 
verkaufst! 


Bis jetzt 52! Berühmt 
ist das 
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Weißt du auch, daß 

der Gute zur Zeit 

hier auf der Insel 
ist? 


auf Inspek- 
tionsreise? 


Hor mal! Ich wüßte ja, wie... 
also... pst... Pst... 
flüster... flüster.,, 


Eine Hexe! Schau doch! 
Eine Zauberin! 


Schau an! Wohl | 


Nein! Er jagt mit Pfeil und 
Bogen hinter mir her! 


Haha! Der Alte 
ist unver- = 
wüstlich! 


Steig auf! Beelzebub 
bringt uns zu ihm! 
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Das ist keine Hexe, sag’ ich dir, IL Eine echte Hexe hätte 
Die arme Alte kann sich nur auf | heut einen Straßenkreu- 
einem Besen fortbewegen. _ | zer, so wie ich! 


Achtung! Da unten ist . Schnupper! Auf der ganzen Insel 
Onkel Dagobert! gibt's auch nicht ein Gold- 
äderchen! Schnüff! 





"Donald sagte mir, Sie seien 
außer sich, weıl Sıe zwei 
Monate hierbleiben müßten! 





Hicksı?! 
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Hören Sie! Ich mache 
Ihnen einen Vor- 
[_ schlag! 


Und ich bin nach lange 


nicht besänftigt! > ji 







Wenn ich meinen 
Bogen hier hätte, 
würde 





„.und ich bring’ Sie auf Beelze- 


Sie annullieren den Vertrag 
über den Verkauf der zwei bub nach Entenhausen! 


Milliarden Zahnbürsten... 











,„ Vorschlag 
akzeptiert! 


















Genauso ist's! Du hast für 
sie zu sorgen! Such dir schleu- 
nigst eine Arbeit, kann ich 

dir nur raten! 







Moment! Willst du mich etwa 
ohne einen Heller mit den 
Kindern hier sitzenlassen 
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Hier, zehn | Auf geht's, Hicksil Auf mich 
Linderung der ersten er warten dringende Geschäfte! 








Bin ich nicht edel? Ich hab" 
doch die arme Hicksi 
von ihrer Fron erlöst! 








lieber, es ist 
dir gelungen, 
Onkel Dago- 
berts Zorn 
zu entgehen! 4 
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Dann suchst du dir Arbeit, 
damit wir Geld für die 
Rückfahrt haben! 


Was machen wir mit der 
Riesensumme? 









Da vorn ist ’ 
das Dorf, komm! Halt, wartet 
mal einen 
Moment! 


h ; Ich verbiete euch, so mit 
eine geniale Sag das noch )| mir zu reden! 
Idee! | malt 





Hicksi hat hier doch ihren ganzen Du wirst doch wohl nıcht 
Zahnbürstenbestand zurück- glauben, daß dıe E ıngebörenen 
gelassen! | sıe kaufen? 


Genau das 
glaub’ ıch! |} 





Wir verkaufen sie nicht langer als 
Zahnbursten, sondern als 
Ehrenabzeichen! 







Huch! 


Fer | Alles in 
Hat jeder seinen Im 
Orden? - Ordnung, 


Zweı Monate rn 
\ Keiner vergessen? Meister! 


später bereiten 
die Ritter und 
Wurdenträge: 

der Zahnbursten- 
legıon mit 
gebremstem 
Schaum ihrem 


Ürdensmeister 
und seinen 
Nelfen einen 
ehrenvollen 
Abschied .. 
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Wiedersehen, Freunde! Gute Reise, edler Donald! J 


Du hast als Ordensmeister so |} Ich zahl’ Onkel Dagobert sogar 
viel Geld verdient, daß du sogar | die Miete, damit er nicht 

unser Haus reparieren lassen |" so olt kommt! 

kannst, was, Onkel Donald? | 


Das Haus ist repariert, 
aber dafür ist das Geld 
alle, Was tun? 





Walt Disney 
Onkel Dagobert 
und die teure 
Erbschaft 


Eine Vorladung vor Gericht? 
Weshalb denn? 


Weiß nicht! 
Fragen Sie den 
Richter! 
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Was hast 
du denn 
wieder 


f 


Gericht bringen 
will. Ich bin 

vollkommen 
unschuldig. 


n7 
uf Ich frag’ mich, 


ob das nicht 
Herr Muller von 
nebenan wär. 


En 


Er hat mir oft gedroht, er wurde 
| mich anzeigen, aber ich hab’ doch 


nie geglaubt, daß er das 
wirklich tun wurde! 


Ich? Nichts! Keine 
Ahnung, wer mich wor 


Wegen seiner blöden) 


Aha! Du 
hast kein 

reines 

Gewissen! 


Das kann sein. Er hütet 
seinen Apftelbaum wie 
“ seinen Augapfel und du, 
du pflückst ihm immer 
seine schönsten Apfel, mit der 
Entschuldigung, die Zweige hin-/ 


Still! Zum Jammern ist jetzt 
nicht der richtige Augenblick! 





Aber was Y Entschuldıge 
soll ıch dich bei ıhm, Apfel. Aber aängefaulte, 
denn jeizi bring ıhm dıe so wie seiınel 
bloß tun’? Apfel, vielleicht 
zıeht er dıe 
Klage 
zuruck ! 


Nun gut Kauft zwei Kısten 


Ich hab' dach immer gesagt, daß er ein 
schlechter Mensch ist. Verklagt einen wegen 
| Ä ein paar lumpiger Äpfel! 
Onkel Donald, — 
uns ist unterwegs noch 
was eingefallen! 


Vielleicht ist es wegen der vielen 
geliehenen Sachen, die du 
nie zurückge- 4 | Lieber Herr 
geben hast? | Müller! Können 
Sie mir noch 
mal verzeihen? 





Hier sind alle Äpfel 
wieder, die ich je bei 
Ihnen gepflückt habe. 

Außerdem diverse 
geliehene 
Sächelchen! 





| Lieber Donald! So sehr Sie 
mich auch manchmal ärgern, 

' so würde ich Sie doch nie 
verklagen! 


Wenn Sie mich aber allein deshalb 
bei Gericht verklagt haben, so 
bitte ich Sie, die Klage zurück- 
zuziehen. Ich hätte Ihnen 
sowieso alles wiedergebracht! 





"Wie? Sie sind’s gar nicht 


gewesen? Pr 
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Dann will ich nichts gesagt 
haben, Ich nehm’ alles 
wieder mit! 


wer könnte es denn sonst I Es sei denn, ich leide unter 
gewesen sein? Ich kann mich zeitweiligem Gedächtnisschwund. 
nicht erinnern, gegen das Gesetz Schließlich behauptet 


ser stoßen zM haben. Zu- Onkel Dagobert das ja immer 
mindest nicht in letzter F ! 


 Angeklagter! Die 
Strafe lautet auf 
| lebenslänglich 
Zuchthaus! 
In der 
folgenden 
Nacht plagen 
ihn die 
schrecklichsten 
Alpträume... 









Noch nicht auf? 
Wie könnt ihr 


bloß schlafen? 


f Ich muß meine Siebensachen 


richten, weil ich um zehn 
zum Gericht muß, Ich will 

nicht auch noch durch 
Unpünktlichkeit 
auffallen! 









Vorwärts! Dein Gnaden- 
gesuch ist abgelehnt, Du 
schuftest hier bis ans Ende 

deiner Tage! 





Sonst stehen wir 
doch } doch auch nicht 
erst vier! wor halb sieben 

auf! 


Na ja, man kann nie 
wissen! Ich brauch‘ 
zumindest eınmal frische 
Wäsche zum Wechseln 
fürs Gefängnis! 


Und der 
Kuchen da? 


Onkel Dagobert?! Wie, 
er hat mich also 


So findet verklagt? 


sich Donald 
punkt zehn Uhr 
im Gerichts- 
gebäude ein... 
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Den nehm’ ich mit, um 
auszubrechen, Ich hab’ 
eine Feile 'reinge- 
steckt! 


Bleibt artig! 
Besucht mich von 
Zeit zu Zeit! Lebt 


| a Ä [7 
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Du alter Geizkragen! 

Da nimm deine 
schäbigen zehn Taler 
wieder! Nein, wirklich, 
soviel Schlechtigkeit 
hätt’ ich dir im Ä 

Leben nie zugetraut! } „_® 


Sehr verehrter Herr Richter! 
Ich schwöre, daß ich die zehn 
Taler, die mir mein Onkel in der 
Südsee geliehen hatte, 

vollig 

vergessen 


Das sind Ihre Privatangelegenheiten! Sie sind hier 
vorgeladen aus Anlaß der Testamentseröffnung Ihres 
verstorbenen Onkels Danni Duck! 


Ihr Onkel Danni Duck verstarb 
vor 20 Jahren ohne Hinterlassung 
eines Testaments. Nach jahrelangen 


Nachforschungen ist heute einwand-] 


frei ermittelt, daß Sie beide als die 
einzigen noch lebenden 
Verwandten in Frage 


kommen. _ä 











Testamentseröffnung... Ohl..: 
| Und ich dachte... 





Das Gesetz bestimmt, daß die 
Erbschaft dem allernächsten 
Verwandten zufällt. Aufgabe des 
Hohen Gerichts ist es festzu- 
stellen, welcher von Ihnen 
beiden ın einem engeren Wer- 
wandtschaftsgrad zu dem 
Verstorbenen steht! 








197 










Hohes Gericht! Ich bın | Morment! Einer nach dem 
der nächste Änge- andern, Hören wir zuerst 
hörıge und erhebe = Herrn Dagobert Duck. In 
Anspruch N die welchem verwandtschaftlichen 
Erbschaft! Grad standen Sie zu 


Danni Duck ? 


Er war der Wetter des Onkels | Also, er war der Bruder des 
des Bruders der Großmutter Schwagers der Schwester 
der Schwägerin der Tochter des Neffen 

des Waters meines des Vetters... 
Großvaters.., 


Vetter... Onkel... 
Bruder... O je! 
Jetzt Herr Donald 
Duck bitte! 


50 kommen wir zu keiner Adler oder 
Lösung! Hier hilft nur ein Zahl? 
salomonisches Urteil im 
Sinne des Gesetzes! 


Adler! 





Hier ist der Schlüssel zu 
einem Safe unbekannten Inhalts, 
Allein der gesetzmäßige Erbe 
hat das Recht, ihn zu öffnen. 
Bitte sehr! 
a 
z ” 


ft 


Ti 


Wiedersehn! Ich muß 
schleunigst zur 
| Bank, den Safe 


N: 
öffnen! Glück- 


licher! 


Zahl! Die Erbschaft gehört 


Dagobert Duck! 


sehr schön! Wo ist die 
Erbmasse... äh, 
das Gold? 


Tadellos! Erst dıe Erbschaft 
und außerdem die zehn Taler, 
Dre hatte ıch ganz 

vergessen! 


Immer 


Der alte Danni wär zeitlebens 
1 Goldgräber. Wird 
ein schöner Batzen 
sein, hoffe 





Ich möchte Y Sofort! Ich 
Safe Nr. 13 suche nur die 
öffnen! Unterlagen! 


Augenblickchen! 20 Jahre 
100 Taler jährlıch, zusätzlich 
Zins und Zinseszins macht 

knapp 3000 Taler! 










Safemiete für die vergangenen legt sein! In Gelddingen 
?0 Jahre zu entrichten. soll man nie 

So steht's in den N etwas überstürzen! 
—i Statuten unserer 
| a m Bank! 
Br. Ex 


Tut mir leid! Vor dem f 3000 Taler ist kein 
Öffnen haben Sie die Pappenstiel! Das will über- 










Wenn der Safe nun | | f 
leer ist, hätte | Wenn er natür- FF 
ıch eın Vermögen | "A lich voll r< + 
umsonst investiert! | RE Gold ist? FL... Ü Ei 7 
| — ug PN 
u I 





! ler en nn en 
. Je Eh | 
air w 


\ 
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Zahlen oder nicht zahlen, 
das ist hier die Frage! 


7 Ich glaube, 
“\ ich weiß, was 
\ ich mache! 


Ist er aber voll Gold, na, 
dann zwack’ ich was ab, 
damit er sich eın 

Eis kaufen kann. 


Wenn Donald der Erbe 
wäre, wär's kein Problem! 
Der hätte die 3000 Taler 

leichtsinnig 
hingeblättert! 


Wenn ich verschwinde, fällt ihm 

die Erbschaft zu. Der Dussel 

zahlt, öffnet den Safe, da tauche 
ich wieder auf! Ist der Safe 

leer, habe ich keinerlei 
Verpflichtungen ihm 

gegen- 


So! Den Schlüssel zum Safe 
lege ich hier mitten auf 
den Tisch! Jetzt 
weg hier! 





— 7 Wasseh’ ich? 


5o billig zu verschwinden, 
das soll mir einer 
nachmachen! 


Viel zu teuer! 
Haben Sie nichts 
Preisgünstigeres? 


\ CB He 
{ 


Sie meinen, 
unter 50 Taler? 


Das da! Was T Ach, der Haufen 
kostet das Schrott! Das wär 
mal ein Flugzeug. 
Wenn Sie wollen, 
schenk’ ich’s 
Ihnen! 





Auf dieser Basis lass’ ich | Na gut. Sie ersparen 
mit mir reden! Allerdings “ mir schließlich 
ee er unter der Bedingung, \ den Abtransport. 
1) daß Sie es auch auftan- 
ken, wie Sie so schön 
‚versprechen!, _ NE 5) j 


Ach, du mein Schreck! Hoffentlich halten 
die Tragflächen wenigstens bis zum Silberwäldchen. 
Deren nehm ich offiziell Abschied 
von dieser Welt! 


Jetzt spring’ ich ab. Von Das Flugzeug zerschellt am 
hier aus sind’s maximal zwei Boden, steht im Nu in 


Stunden Fußmarsch Flammen und alle Welt glaubt, 
zu meiner Hütte. ich sei bei dem Unglück umge- 
| kommen. Nicht zuletzt 





O weh! Der Fallschirm 
hat sıch verhakt! 


Hilfe! 


| Ich will nicht 


sterben! 


Huch! Das wär” 
um ein Haar schief- 
gegangen! 





Der Tank war halbvoll 
Da genügt eigentlich ein 
Funke und schon... 


Ich bırı zwar gerettet, 
aber das Flugzeug 
| steht nicht in Flammen! 





Unglück, kann ich 


1 | Na, ein Glück, daß 
PLAT | hier ein kleiner Bach 
| fließt. Glück im 

P73 a Zn | nur sagen! 





Höchste Zeit, daß ıch 
mich zu meinem Schlupfwinkel 
aufmache, bevor eine 
Rettungsmannschaft hier 
aufkreuzt! 


Da bin ich! Ich benutze die Hütte * Wenn Donald die 
nur ın ganz seltenen Fällen, \ 3000 Taler gezahlt hat, 
als Unterschlupf. Kein ”* tauch’ ich wieder in 
Mensch ahnt von Entenhausen auf und 
diesem Versteck! fungiere als Erbe. 


; Ob sie das Flugzeugwrack 
Und hier die F schon entdeckt haben? 

Rundschau | 

aus Enten- 

hausen... 
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...St in der vergangenen Nacht 
der Entenhausener Multimilliardär 
| Dagobert Duck Opfer eines Fiug- 
| zeugunglücks geworden. Die 
Privatmaschine ging beim Absturz 
in Flammen auf. Um Dagobert 
Duck trauert insbe- 


..sein Neffe Donald, der, wie 
er vor der Presse sagte, seinen 

Unkel drei volle Tage 
beweinen will! 





Drei Tage?! Ich finde, Donald | Pah! Dann gönne ich mir hier 
übertreibt schamlos! | drei Tage Ferien beim Angeln. 
Fische gibt's ja in rauhen 


Auf, Onkel Donald! Ich bin sicher, 
daß Onkel Dagobert nicht gewollt 
hätte, daß du so 
träurig bist! 


Drei Tage 1 
später Du mußt auch an 


zu Hause II. | alt 1 dich denken! 4 
bei Donald... | N. 2 ı 
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Ich weiß mich nicht zu | — Vier Uhr! 


fassen in meinem Schmerz! 
Nichts kann mich über den 
schmerzlichen Verlust 
meines liebsten teuersten 
Onkels hinwegtrö,.. 


Es schlägt 


Damit hab’ ich drei volle Tage Ich trete mein Erbe an! 
getrauert! Meine Pflicht Ich hab's mir 
ist erfüllt! | redlich verdient! 








Ich bın sein nächster 
Angehöriger! Sobald 
die Formalitäten beendet, 
sınd, gehören mir alle 
seine Schätze! Hurra! 
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Endlich kann ich mich ganz | Und außerdem gehör’ ich ja 
und gar meinen Neigungen jetzt zur High Society. 
hingeben. Endlich darf ich | = Tja, da müßte ich 
alles tun, was ich schon immer 1,18 eigentlich zur Ein- 
gern wollte: nämlich | ei \ führung eine größere 
im Geld wühlen! . ’ 


Ich lade alle Milliardäre Jetzt bin ich der Reichstel Jetzt 
ein, die mich vorher kann ich endlich mal 
hochnäsig übersehen , u machen, was ich will! 


Keine Nachricht 
von Donald? Er wird Wetteraussichten 
doch nicht unter für das kommende 
dem tiefen Schmerz Wochenende: 
zusammengebrochen | regnerisch und 
sein? kalt, für die 
en I Jahreszeit zu kühl. 


Re 


R | 
En | 
Mo) 





Ich seh’ noch ein paar | de Wie aus dem 
Tage zu, wenn dann nichts — Abschlußkommu- 
kommt, geh’ ich nach nique verlautet, verliefen die 
Entenhausen zurück! Verhandlungen in einer 

| | Atmosphäre... 
Nichts als Weltpolitik! 
Keinen Ton von 
Donald! 


Nun noch die Nachrichten aus ..im Hause des Neomilliardärs 
dem Gesellschaftsleben: Gestern Donald Duck, der seinen 
| Gästen auserlesene Genüsse 
bereitete. 


Fest? Nichts als Geld- 
verschwendung! 


Ach, du mein 
Schreck! Ich ahne 
Furchterliches... 





Nas Kan mirsh vor wie Gebe Gott, daß ich 


war 


Raketen mit Licht- 
geschwin- 
digkeit! 


Wo ist Onkel 
Donald? 


I Jabist 
bin’s in Fleisch und du denn 
' Blut! Wo ist Donald? 
Wie kommt er zu dem 
Reichtum? 


eine von den neuen | mich getäuscht 


habe! 


Nein! Hört auf 

mit dem Blödsinn! 
Nie kommt 

Donald an das 





Nachdem du mit dem Flugzeug 
abgestürzt warst, wurde 
Onkel Donald als nächster Ange- 
höriger zum Alleinerben 
eingesetzt! 


Das hatte 
ich nicht 
bedacht! 


Himmel! Der bringt 
mich noch an 
den Bettelstab! 


Mit meiner Marmorbüste, 
wie? Nicht übel! 


aus deinem Geld- 
speicher etwas 
Kleingeld holen! 


Au! Seit wann 
steht hier 
ein Sockel? 





Ist Dana | Huch! Der Geist 
da? | vorm Chef!!! 


u 
“ _. a 
—— 


Ich bin kein Geist! Suchen Sie | Im Palasthotel, Er gibt 
nicht nach Vorwänden, um die gerade einen 
Arbeit zu unterbrechen, Sagen Presseempfang! 
Sıe mir lieber, wo sich der 
Kerl versteckt 


Wir erheben das Glas auf das Wohl des 
edlen Spenders Donald Duck! 





Schmarotzer! Donald ist bettelarm! 
Er wird das Fest nicht 
bezahlen können! 


a staunst du, daß ich 
wieder da bin, was’? 


Knoblauch” Wieviel’ Eine Zehe? 
Eine Zwiebel? Eine ganze 
Knoblauch! Kette? 
Her damit! a 


Egal! Hauptsache, es ist > 
Knoblauch! 








Du entkommst "Schnell, her 


mir nicht, Freund- 






Verschwinde, böser | Wie, du bist noch da? 
Geist! | Das ist aber doch 
Knoblauch! 


Ganz offizielll Du bist vom 
Erdboden verschwunden, ohne 
ein Testament zu hinterlassen, 
also hat mich das Gericht zum 
Alleinerben eingesetzt. Hier 
steht's. Schwarz auf weiß! 


Abgesehen davon, daß man 
mit Knoblauch Vampire und 
keine Geister vertreibt, erklär 
mir, wie du an mein Geld 
gekommen bist! 
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Wenn du lebst, gehört dir ab jetzt 
alles, was noch da ist. Zu 
ersetzen hab’ ich dir nichts. 
Der Richter hat's gesagt! 


Der Fetzen ist wertlos! Du hast 
mir alles, was du ın deinem 
maßlosen Leichtsinn ausgegeben J 
hast, zu ersetzen, Bi 
hörst du? I 


Wie kommt's denn, daß 
dann du überlebt hast? Und 
gute warum hast du nicht das 

Nacht! '  Geringste von dir 
hören lassen? 


Ich glaube, es 
ist besser, ich lege 

dıe Karten 

auf den Tisch! 


f 


1% Ol) y 
II>:E 


Ich konnt‘ ja nicht ahnen, 
daß dir außer Dannis Erbe 
auch meins zufallen 


Ahal So ist das, 
du Geizkragen! 
Ich bedaure 


nur, daß ıch 
kaum mehr als 


Nachdem al: 
eine Million 


Onkel Dago- 


bert erzählt le 
hat, was er konnte in der 


hatte be- kurzen Zeit! 


zwecken | 4 Ad an, eu F ee 


ausgeben 


wollen... 





Dageblieben! Sag mir 
noch auf der Stelle, 
was in dem Safe war! 
— 
Den hatt‘ 
ıch ganz 
vergessen! 


N Na, haben 
Sie sich 
doch entschlos- 


Mach du auf, Ich kann nicht 
hinsehen, wenn ich mir 
vorstelle, er könnte leer sein! 


Mir bleibt nur die vage 
Hoffnung, daß in dem 
Safe genügend Goldbarren 
sınd, die den Verlust 
wieder wertmachen! 


Sparen Sie sich Ihre 
überflüssigen Kommentare. 
Hier sind die 3000 Taler 
} für die Safemiete. 


n? 
u. Bißchen dalli! 


Was ist?’ Spann 
mich nicht länger 
auf die 


Folter! 





Zwei Säckchen mit Gold! 
Mir fällt ein Stein vom 
Herzen. Gib her! Na, wenigstens 
ein Tropfen auf den heißen 
Stein! 


Ende qut, 
alles gut! 


Wahrscheinlich ein genauer 
Plan der Goldminen. 
Damit ich sie vollends 

abbaue! 





Er ist ohnmächtig| 


\ lichesgestanden [8][o] 


haben? 


; 


| 
A 


Hätte er doch 
mich gewiegt! 






ge 







Ill Eigentlich könnt’ ich's ihm ja einmal, 
er ein einziges Mal im Leben gönnen, 
A: daß er Glück hat! 


F. Gm 


ı% er \ 
r i F | ee 
Wat dv 
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r 
ü 


K 
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BER EE BE 5 S 
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a) j 
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Hurra, Kinder! Seht mal, was ich mitgebracht 
habe! Gehört mir! Ehrenwort! 
Schluck! Wo 


hast du das 
viele Geld her? 












Auf dem 
Heimweg 
tauscht 
Donald das 
| Gold 
stracks in 


| blanke 
Talerchen 
um und 
kehrt strah- 
lend heim... 





Das wundert euch, was? Von Onkel Danni! Ganz ehrlich 
Ratet mal. | geerbt! | 
Dann warst du also 
von Onkel ä sein nachster 
i Verwandter? 








Wahrscheinlich hat ihn dein 
Gebrüll um den Verstand ge- 
bracht! 





Nein, aber er hat mich 
als Baby einst 
in den Armen 


gewiegt! 












Daher das Testa- 
ment! Haha! 
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Auf Onkel Dagoberts Kosten haben wir uns ja | Ja, was nur? | 
schon ein paar lustige Tage gemacht, Sagt, was / | Garnichtan 
sollen wir mit dem neuen Geld anstellen? einfach! 









Nein, dort ist's 





Nein, dort 





auf Safari | 





i | ren die Pinguine ) mır zu kalt! 
nach ıst's mir zu heiß! am Südpol! ? 
Afrika! 








Ich ruf" Onkel Primus an, 
der sprudelt doch nur 
so über vor Ideen! 


Ich hab’ das Gefühl, 
euch will nichts mehr 
einfallen! 
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Komm margen früh um zehn mit 
deinem Geld anfangen sollst? den Kindern zum Privatflughafen 
Willst was Außergewöhnliches „Anoll“i 


So! Du weißt nicht, was du mit 





Pünktlich auf die Minute. 
Ich stelle euch sofort 
dem Astronauten vor. 


Er macht mit Ja, Sie werden * f Kein aber... du wirst 
euch eine Kreuzr- % Ihre blauen | doch jetzt 
fahrt durchs Weltall? Wunder | . ' keinen Rück- 

Ihr werdet was {| erleben! > zieher machen: 
erleben! | Wie sieht das 
| A denn aus? 
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Vorwärts, meine Herren. 


| —z Steigen Sie ein! 


Eine 
halbe 
Stunde 
später... 





a 
si 


N 


\ 





Sobald das Raumschiff gestartet 

ist, drücken Sie auf den gelben 

Knopf. Damit sausen Sie direkt auf 

den Mond zu und umkreisen | 
ihn dreimal! 


| Sie sind doch volljährig? Gut! 
Dann braucht kein Pilot mit 
an Bord zu sein! 





Fertig’ Countdown beginnt! 
den roten Knopf rechts dane- | | Zehn... neun... acht... sieben... 
ben, Wenn alles klappt, steuern sechs... fünf... vier... drei... | 
Sie dann wieder auf die Erde zwei... eins! 
zu, Gute Reise! —_— 
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Toll, so eine Kreuz- 
fahrt! 









‚Phantastisch! 
Große 
| Klasse! 








ah! Anstatt dreimal um den Mond 
zu fliegen, hätt’ ich lieber drei 
Sommer auf Teneriffa 
verbringen sollen! 







Da ist der Mond! Zählt 
mit, wie oft wir ihn 


umkreisen! 
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Da! Donald und die 
Kınder sind zuruck!, 


127 Stun- 
den 
später... 










Kein Wunder bei dem Preis! 
6000 Taler pro Kopf, macht 
insgesamt 24 000, plus 

3% für mich! 





Sagenhaft! 
Nicht zu über- 
bieren! 












Ich sag’ euch was. Von den 
restlichen 30 Talern kauf’ ich 

Milch, Eier und Mehl und mach’ 
| uns gefullte Pfannen- 
| kuchen! 


= | War ja ganz nett. 
Nur das Essen in Pillenform, 

na, ich weiß nicht 

so recht! 







Prima Idee! 


Schneil 
nach Hause! 





2 
Our Dfsneps 
Dı 
Dampfwalzen- 
=, Einen Augenblick \ » 
’ Ruhe, wenn ich bitten | Pe 
darf! Ich muß mich kan- | 


' zentrieren, wenn's 
klappen soll! 














5® 
in 
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Telefon! 


—N 








| / Ich bin im 


(Onket Dagobert am Apparat! , - 
—— —— | \ Augenblick sehr 
beschä 


| 7 = — 
f Der kommt 
\ mir gerade recht! 

— # En" 












DR ' | Ich hab“ keine andere Wahl. J 
Wie bitte? \Was sagst Das Wasser steht mir 7—— 
du... nein, warte! r bis zum Hals! J 
Lebtwohll! 1 
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/ So warte doch. Wir / Los, Kinder! Es geht 
dir! ) 


| sind sofort bei um Leben und 
N 


= Hoffentlich noch }_| 
Fahr etwas & Zu." rechtzeitig 
vorsichtiger! A L_ ——— 


get 


' Aus welchem Fenster 
| hat er sıch stürzen 
| wollen? == ı 

Fuer: Aus dem ' „ist doch im 
Fi Wohnzimmer- Parterre! 
fenster! L* 
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Da bist du ja, Donaldchen! Du bist 
der Trost meines Alters. Mein I 
Retter in der Not! / 


Augen- 
blick! 


u 








| Komm, komm, die / Kurz: Schau dir 7 „Dampfwalzenrallye”. 
Töne kenn’, 77. mal dieses ‚Gibt's denn so was? 7 
| ichl | Schriftstück an! Erthver-dichiäneh: 
—_ | So was zeigen sie 


doch ab und zu _ 
| im Fern- N 


' Wie kommst du 
denn dazu? 
a —en 
Die Sache 
fing an, als 
\ ich kürzlich... } 
I ng 


Se 





229 
en BEE I un Fr u rt — Fu 


Tag, Duck! Wir feier gerade, die Aufnahme unseres neuen 
—= —— NIIgNEOS Paul Protz! 


Ah, endlich hat’s der ti i en 2 
 neureiche Kerl geschafft, 7 en EN 



















aufgenommen zu 


Th mm nn ne ie: — — 
f Ich behaupte, daß \ Erhat Ne stimmt, / Pokate ne Monde 
/ meine alte Dampfwalze / schon 13 Herr Duck! okale zu Hause! | 
die schnellste auf “ ‘ne Menge } | > ni 
der Welt ist! Preise ge- 





: 
ur ut Unsinn. Keine 


ı Dampfwalze 

| ist schneller alg E 
\ meine, ‚Feuer- 
ur „Kugel ii 


en 















— m I ER a Ge a ER, 2 

Feuer- Ssıe meınen die alte f wo sall’s! Wir organisieren 

kugel? _ Duckwalze? eine Rallye! Kommen Sie, 
r wır bilden einen Ausschuß! 


Natürlich! Ich hab’ “ 
auch nur noch _—Z2 

eine = 
einzige! 


‚YIm Grun] 
e mußte 
ICh... 


Ach, eigent- 
ich wollte ich.. 
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* Estibt auch was Ja, das ist was 


; Vielleicht auch ein Kaltes 
Ä zu trinkeo j | anderes! f Büfert! 





Ich wußte nicht, | j Und dann... dann habe ich 


daß du noch eine alte — 7 gewettet! 
Dampfwalze hast! Pe —— 


ne Duhat U 
dnnz gewettet? | f 


| ..passiert? | 


Ich, ja ich! Oh, ich könnte mich um- Er hat mich zu einem Glas 

bringen vor Reue! Und an allem ist Rhabarbersaft eingeladen. Das 
Zeug ist mir noch nie bekommen. 
eh war plötzlich so in Fahrt... 
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Schluchz..\ Zehn Taler? Das dacht’ ich ja auch. Die 

U... AN... Und ich dachte, | | anderen haben auch mitgemacht. 

um um wer weiß | Einer sagte drei, der nächste 
wieviel! Zehn | fünf, bis ich dann sagte 


Taler! 





Ich habe um 
zehn Millionen 
gewettet! 


Oh, ich Unglückseliger! Schluß 
damit! Ich werd" mich erträn- | 
7 ken! 










Und wenn ich dich Hast ja 
um lumpige recht 

zehn Taler anpumpen | Donald! 
will, dann... 1 Hast ja recht! 


er 


Hier steht’s in dem Brief, den 
mir Paul Protz heute morgen 
geschickt hat. Du kannst dir 
vorstellen, daß ich völlig perplex 
bin! 


[  ; _ 
( (Zehn Millionen! 









[ Meın Leichtsinn muß bestraft wer- 
19 


— 


on „5 
u 
u n 





Das hab’ ich bedacht. Y Dann ist 
Ich hab’ sofort den ja alles 
besten Dampfwalzen- .. „gut! 
fahrer der Welt —— 
telegrafisch 

herzitiert! 


Hi 


v 





Der Mann hat sich die 
Walze angeschaut und 
mein sehr großzügiges 
Angebot einfach 
| abgelehnt! 





__den! Los, verhau mich!,_— 






Höı auf! Sa | 
ag mal... 
Sei nicht J | z* | 


albern. 


bi 92 vi nn 


17-aue 
| ae könntest... 


F E u n 
Wir müssen ihn 
Mn trösten. r 
nn; Gi 
1 4 


Eben nicht! 
Ich möchte 
mıch verkrie- 













| Dann hast 
Idu an mich 
| gedacht! 


Nicht sofort! 
Zuerst habe ich 
| mich an Gustav 
gewandt, aber 
den hatte schon 
der Protz engagiert! 








= Jetzt bın 
ıch deiner 
Großmut 

ausgeliefert! 


Und jetzt? 


Da istsiel ) 


Fe m — - u" | 
Schluck! J 


n 
/’ * Schön — iR 
\ vergammelt! ) 


Jetzt ist mir klar, daß sich da kein 
Professioneller dran wagt! 


ee ie 


"Lächerlich! ER = 
Alles, was da fehlt, ist eine 


- gründliche Inspektion. Du , 


bist doch... 
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Wenig später.. 


Zu 4 
ee Kommt! Ich zeig’ 
euch die 
Dampfwalze! 


Sr A f 
Var f. h, 





..so ein halber Kraftfahrzeug- 
schlosser! u x 


1; Fr —* Kraftfahrzeug: 


‘ schlosser ist nicht übertrieben, 
Y /ich versteh’ was von der Sache. 
(Ein Achttonnenmaschine macht 
„ mir keine Angst! 


_{Dasi ist a 
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Nicht müde werden, 


Ich kann 
nicht mehr! 
Voller 
Eifer 
macht sich 
Donald an 
die Arbeit... 


Endlich ist der Tag da, an dem die Rallye steigt... 


m u 


Fairneß ist oberstes 


Gebot, meine 
j _ 
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Reife Leistung, = Spotten Sie nur. Die Schnellig- 
die Feuerkugel! | 7 N_ 7 keit zählt, nicht das Äußere! 
Reif für den \ - wi . 
Schrottplatz! | IHN , Und das Glück zählt! 

Vergiß das 


ES Ge 


Alle Fahrer und wg 
Heizer vor die Wesen (Dr 
5 = treten!/ \ 
” . U a — 


tige Moment! gelacht, wenn ich 


ve Chafl. \ nicht siegen 
EN Ge . 
L) . a Z Be 


Das ist der rich-\ Es wäre ja 
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a / Daist ia 
a ’sein Kohle- 
1’ behälter, 
[ Und da 


h ff 
= unten... 


a ee u u 


| [ ‚die Reini- 
} gungsklappe. 
Schraube 


„sobald sich die Walze in 
Bewegung setzt, fällt bei G ke 
. r x winner ist, W 
jeder Erschütterung ein Stück ‚wer als 


erster über den 
Kohle 'raus. Da wird win 4 | h 
| \derpafi Steinhausen 
Donakfnichr wait d rpaß in Steinhaus 


Die Route ıst beliebig, 


kommen. | BIDLLHRER, Al SH 
’ f en, el - E = 
ll | 


- fl = 
TR ı 





Alles o.k,.! Der  Tschüs, Onkel Dagobert. 
Druck stimmt! Bw; Wir sehen uns dann am _ 


Hurra! 
I Wirliegenan 
der Spitze! / 


u U ie 
u 


Augen auf! Eine Dampfwalze 
| hat einen langen Bremsweg,. 

Gut! Jetzt zum zweiten j | Wehe, wenn wir mit einem an- 
Teil unseres Planes! deren Fahrzeug zusammen- 
\ h stoßen! Paß auf! 
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Ha! Wenn ich 
wirklich nicht ruckartig 
bremsen soll, muß ich Gustav 
vorbeilassen! 


Tschüs, Donald! 


Ich bestell" \E | 
= dir was Zu 
nf, ‚ trinken 


2 am Ziel! 
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Limonade 
gibt's da unten —z a en (7 
in Talbach! Je N Be" (ua Fi 


a 


„—. . 
Schluck! ) 


u 


Ya 


% 


Wir konnen nicht Bahn freil 
bremsen! Achtung! 





Fi 4 [} 








Gott sei Dank eine 

Steigung zum 
_ Abbremsen! 
u 


1 







/ Wir werden nicht 
nur langsamer, wir " 
bleiben sogar 
stehen. Wir kom- / 
men nie Pi 
‚Ye 
? hinauf auf den / _—n- 
rot - -._ 










Wir rollen wie-\ NR Vielleicht geht's J 
der ruck- | x | die andere ‘ 
En wärts! _\ { N 4 | Seite rauf! l 


Wir fahren \V Außerdem 
immer hin ‚ geht uns die 
und her! 














Bravo! Sie haben 
die Zufahrts- 
straße planiert! J ’ 








Wenig | S 7 Ay 
später bleibt 

Gustavs yA : 
Dampfwalze | a8 


mitten im 
Dorf stehen, 
weıl die 
Kohle 

zu Ende ist... 





Als Bürgermeister von Talbach spreche 
ıch Ihnen unsren Dank für Ihre gemein- 
ug 2 Mützige Tat aus! 
# ; 


Fee 


Die Baufirma hatte einen 
Kostenvoranschlag von 
10000 Talern gemacht, Wir \ 
hatten aber nur 9000, Diese / 
überreich' ıch Ihnen 
im Namen unserer a 


Em | 


Sie sollen 
soviel Kohle haben 
wie Sie wollen! 
a 


f 2 { en S : 
Ne 
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| Von dieser Anhöhe aus führt eine 


Abkürzung zum Aderpaß! Das erspart 
Ihnen eine Menge Zeit! 


Macht 
euch mal 
die Jury „ keine Sorgen, 
erfährt, daß du 
ihn vom 


| Schluß! Keine Kohle 
Das kostet Pr | — mehr dal 
EEE SE, 5 viel zu- -( Was? 


viel Kohle! 


m 





Die Reinigungsklappe 


Ze 


Brüder! Ich hab’ eine 
= Idee! Hier ist auch, was 
1 ıch suche! 
en 


war geschlossen! 
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Da hat sich je- 
X mand dran zu 
schaffen gernacht! 


Ich hatte sie 
eigens zu- _ 
geschraubt! 


Und dazu noch 
\ die Hoppeleil 


ten zumindest 
einen Äntrieb 


bis zum näch- 
sten Gefälle! 


J 
£ > 


Ein rotes Fähnchen, 
wie man's an 

weit herausragen- _ 
den Ladungen 
befestigt! 


Und was 
hast du 
„ damit vor? 
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H Sag schon! I Er Halter euch 
= = test! Er kommt! / 


’ 


nn E omg 
== a 


'Juchhul Jetzt 
hält uns 
nichts mehr 


/ Der arme Stier! Er 
hat sicher Kopf- 





FE ı 
rd 


[von wegen! Hier geht’s 


—ı aufwärts! anf 11 | 
Dann ist — lauft ihr 


zum Heizen! 
i 7 \ 
hier die Rallye = Se k 
für uns zu 


1 
12 


Seht ihr was, was ich auch seh!? Da 

en ee ein Wagen, randvoll 

- mn — mit Kohle! 
nn - 

EB a > 


1 
Er — > 
u a 
uer- 


— 


Halt! | | Wäs braucht 
Helfen Sie ihr denn? 
uns! 


"ın besonder 
\ großes Stuck! 
Herzli- 
chen Dank. 
Was schulde 
ich Ihnen? 
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Oh, nichts! Gern ge- 


schehen! Wiel So ein Glück! Mehr als ein 


Glück I Mitten in dieser Zufall! 
1 verlassenen Gegend 


ein Kohle- 


Wir sitzen Wir kommen nicht | Rettet euch, Kinder! 
fest! '| mehr vorwärts, wir Der Pilot der Feuer- | 
— sinken ein! kugel geht an 
| h Burd seiner 
Dampfwalze 
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Brauchen Papaaa! Da 
Sie Hilfe? sınd Städter 
im Moor! 


- Da kommt mein 
1 Papa! 

Ein Traktor! Das ist f 
unsere Rettung! !/ 





BT 
Br 


EM 


eu 





Kurz darauf... Warum lassen Sie ihn nicht 


Hier sind 20 Taler. Der Weg ist instandsetzen? BER 
wirklich eine St Ich war” jablöd. |) 
Fallgrube! ; Für mein Abschlepp-t | 

| Meinen Sie? As unternehmen ist 

| ‚u | ereine 

\ i N Gold- 

E & | | grubel 


Be 
> 
Rr i 


| WR Bi 1 
mn Zee 
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|_ Inzwischen... äi Dr 
Eee Der Bürgermeister hatte — Y ei 
recht. Wir sind =. ea Ale - fi A 


= = | er - 
| ersten! SR Be 34 


Fe 


j' ' 
Ber: a 
A n 
i a E, 
. 
© . - 


2 
a, un 


ı Tec 15 machen Sie? 
Drei Tonnen! Was mac ie 


Schau an! Er | 11,7 Das wird eine 
| "Überraschung 
I 








Gustav liegt 
an der Spitze! | 





Da! Ein Abkürzungsweg! Den nehmen 
wir! 







gi RAN N 
| RRURZUNGSWEO u \ h 
1 STEINHAUSEN | 






13 Tünnen? Das schaff - Aual Na, so 
"ich bequem! f bequem auch 


__ di Ä \ wieder nicht! 


WIRT STEi 


zuläss ja 


O weh! So ein Pech! 


Das war ein 
Sabotageakt! 
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Komisch! Hört sich an, 
als sei ein Wecker in dem 
Stuck Kohle! 


Tick! Was fällt 
dir ein? 








Gerade noch 
rechtzeitig! / 


BE 


Schluck! Das war 
also eine Höllen- 
maschine! 


Brüder, das Wir sind dem | ___© Wie? Dumeinst... 
ist kein Zufall Anschlag mit [ Klar! Erst haben sie die 

Klappe unten am Kohlebe- 
hälter defekt gemacht und 
uns dann wieder mit Kohle 


mehr! knapper Not ent- 
gangen, Der Kohle- 
wagen vorhin..,- 







ustay Jedoch fahrt inzwischen als 
Sieger durch die Ziellinie 
Hurra! Ich habe ge- 
men wonnen! 









chluchz 


Unser Plan hat von A bıs Z ® - Achtung! Nach dem 
geklappt! Hihi! | Bericht der Kontroll- 
en a; ! | hubschrauber... 
Zehn Millionen Bi = — 
zum Teufel! 





...wird der Teilnehmer Gustav Du dummer Kerl hast alles verdorben! 
Gans auf Meteor disqualifiziert, Ich habe doch eigens die 
da er ın betrügerischer Absicht | _ _Feuerkugel ERPIO... 
das Schild an der Steinbach- 
brucke verändert har! Wie? Ich... 


Aha! Sie sind also der 
Verantwortliche für 
die Explosion an der 


steinbachbrückel 
Schluck) PEU 


Schnell zur ie) wehl So ein 
Steinbachbrücke! Unglück! 





Wie sieht denn der ÄAderpaß 
aus? Der Berg gehört 
doch mir! Wer ist verant- 
wortlich für die 
Sprengung? 







Du Naturschänder, du! Ich... Schnüff! Schnüfft 


Der Duft kommt 


Mornent! \ | 
— mir bekannt vor! vi 


Kein Zweifel! 


Sollte ich mich 7 | ie ist es! Da ist es! 


täuschen ? 
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Gold! Gold! Ich habe ; 

eine Goldader entdeckt! Na, bist du 
Daher der rätselhafte a I I me ur dann zufrieden 
Name! Goldaderpaß /) HF u mit mir? 
sollte er heißen! | 


Tja, eigentlich habe Ich krieg’ Ich will mal nicht so sein! Ich 
ich ja.durch dich / also keine schenke dir als Äner- 
die Rallye verloren Belohnung? 
trotzdem ist's für 


mich ein Gewinn! I 
nn 


kennung die Feuerkugel 


/ Nachdem die Dampfwälze nun dır 
gehört, sieh zu, wie du sıe 
- schnellstens von hier entfernst 
# Ich sehe mich sonst gezwungen 


ühren zu verlangen! 









opoo-ian P-uom- 


ii 


Nr. 11 


Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 

Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 
Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky und 
Goofy 

Donald in Hypnose 


; Micky in Gefahr 


Donald sucht Streit 


; Abenteuer mit Micky und Goofy 


Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 


| 7:0 für Onkel Dagobert 


Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen 
auf 

Onkel Dagobert schafft's alleın 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

| Micky der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Gluck 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier -— Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexereiı 


Walt Disneys 


— Taschenbuch- 
Parade: 













Lustige 






Nr. 40 Auf geht's Micky 
Nr. 41 Donald mal ganz anders 
Nr. 42 Micky denkt am schnellsten 
Nr. 43 Unterwegs in Sachen Gold 
Nr. 44 Phantomias fliegt wieder 
Nr. 45 Bahn frei für Donald! 
Nr. 46 Micky hat den Bogen raus 
Nr. 47 Hoppla, die Ducks kommen 
Nr. 48 Volltreffer für Micky 
Nr. 49 Ohne Fleiß kein Preis 
Nr. 50 Dagobert gewinnt immer 
Nr.51 Kopfhoch, Donald! 
Nr.52 Micky immer auf Achse 
Nr.53 Dagobert, der Milliardenakrobat 
Nr. 54 Micky, der Meisterdetektiv 
Nr. 55 Dagobert macht Geschichten 
Nr. 56 Achtung - fertig — los! 
Nr. 57 Phantomias gegen Phantomime 
Nr, 58 Donald, der Held des Tages 
Nr, 59 Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 
Nr.60 Donald ohne Furcht und Tadel 
Nr.61 Ohne Donald geht es nicht 
Nr.62 Micky auf Gespensterjagd 
Nr. 63 Micky der rasende Reporter 
Nr. 64 Onkel Dagoberts Traumreise 
Nr. 65 Spaß mit Micky und Minni 
Nr.66 Donald dreht durch 
Nr. 67 Micky Maus — Superstar 
Nr. 68 Alles Gute, Donald! 
Nr. 69 Dagoberts große Schau 
Nr. 70 Rund um die Welt mit Micky 
Maus 
Nr. 71 Die Geschäfte des 
Onkel Dagobert 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige 
Taschenbucher 

gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel, 















Jeden 
Freitag ne 
mit dem 
beliebten 
Spiel-und 
Bastelteii 
und den 
inktuellen 
Walt Disney 


‚OMICS 
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Sar 


®5 jedesmaleinklasse 
Sea) Aufkleber 


u EN | 
N \  Jeden1.Dienstag S 
| ® im Monatneu! 
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